
15 askamp Die Missionsmethode des Bonifatıus.

iıhres hohern Unterrichtssystems un den überi‘aschenden Fort-
schritten ıhres Apostolats besteht Unsere a ıst © Von diıeser
TEe Nutzen zıehen, dıe Aufmerksamkeit der Freunde
Missionen auf diesen wıchtigen un Z lenken, 1m entsche!1-
denden Augenblick die nötigen Kräfte un Mittel aufzubringen,

den Fortschritt un dıe uKun der ındıschen kırche
sıchern.

DIie Missionsmethode des hl Bönifatius.
(Preisgekrönte Arbeit.)

Von Dr. phil. Franz Flaskamp-Münster 1. W

Vorbemerkung über Quellen und Schrıfiten Wyn-
ir n 1 1st als bedeutendste Persönlichkeit der ngel-
sachsenmission heute allgemein anerkannt. Die Bekehrungsarbeit Von
seıten der S d englischen Kırche (Canterbury) hat begonnen und, WI1€E
kaum 1ın zweıter Glaubensbote des Mittelalters, persönlich als (Ganzes -
faßt, aufgeteilt und beinahe ın allen iıhren Verzweigungen einem SE-
W1sSsen Abschlusse gebracht. Darum eben steht iın der Missions-
geschichte als „Kop! da ahnlıch einem Paulus 1m Altertum, einem
E a er AIn Beginne der Neuzeit. Die Bedeutung selines Werkes
berechtigt und ruft einer Erforschung un abgerundeten Darstellung
seiner Arbeitsweise oder „Mıssionsmethode“.

Der Heilige ehörte einem geschıchtisireudisen VE
alter Man schrieb ın seinen Tagen oder doch der nächsten olge-
zeıt vornehmlich „Jahrbücher‘“, und War höheren Wertes, wIıe „Lebens-
bılder“ Von mehr als durchschnittlicher Reife So besteht an ch
tenden Quellen ScChHhlechthin auch hier eher Fülle als Mangel.Doch die wenigsten fließen ergıebli eben iür ÜMN SCIT-N Gegenstand.Kınder ihrer Zeit, tragen S1e gleich allen anderen mittelalterlichen das
Antlitz einfacher Menschen: assen außere Dinge aut und berichtenüber Taten, fragen aber weni1g nach den hier und dort verschie-
denen Ursachen und Gründen. Wo S1e aher vermuten und aufi inneres
Leben einzudringen suchen, verıirren S1e nıcht selten au{f falsche WegeDie Feder haben Männer und Frauen d K h geführt, Menschen.
die sıch der unantastbaren Wahrheit der kirchlichen Lehre sıcher
Eın Gedanke darum liegt dem TOS dieser missionsgeschichtlichen
Quellen durchaus iern: daß Inan verstandesmäßig mit dem nhalt des
Glaubens Siıch auseinandersetzen, begründet der Überlieferung egen-treten könnte. Somit beantworten s1e uns NUur sehr unVvollständig dıe

Vgl Wilhelm Wattenbach, Deutschlands Geschiechtsquellen 1MmM Mittel
er L7 herausg. Ernst Dümmler, Stuttgart 1904, 145—154 ; Max Jansen
Ludwig Schmitz- Kallenberg, Historiographie ‚ und Quellen der Deutschen x
schıichte bis 1500 Grundriß der Geschichtsw.
17 „ Leipzig 914, LAl

erausg, Aloys Meist :ı
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rage, W1 das Christentum als Saatkorn heidnischen Köpnfen ınd
Herzen Wurzel geiaßt, als dauerteig ihr Denken un Handeln durch-
tränkt und umgestaltet Die ziemlich geschlossen erhaltene BTrl ei-
sammlung des Bonılatıus2? allein stellt In ihrem inhaltlichen
Werte die gesamite „Überlieferung SC1IHNer Mıssıon 111 den Schatten
Nächst wichtig sınd cie Berichte über die ersten deutschen und gleich-
zeılıge WEest- WIeC gesamtiränkische Kıiırchenversammlungen ® dann Ur-
kundenreıhen, VOTL allem die des Männergroßklosters Fulda 4 Unter den

h des Heiuligen WI1e SCINETLr Mıtarbeıiter oder
auch ANUuUr Zeitgenossen überragen Willibalds Bonifatiusleben D Eigıls Leben
Sturms VOo Fulda ©,G dıie Erzählungen der „Heidenheimer Nonne“ über dıe
heiıden Großen ihresVerwandtschafitskreises Wiıllıbald und Wynnebald 7,
Ludgers Leben Gregors Von Utrecht8, schließlich Rudol{fs Bericht
Leobas Erdenwallen Die „Jahrbücher des Fränkıschen Reiches‘‘ 10
bıeten, WI1Ie 1111 allgemeinen S} uch hiıer, zuverlässige, aber nicht eben

Nachricht.

Bonifatii el A  1 Epistolae, e Michael angi Epistolae selectae 1,
Berlin 16 ; daz udien Neuausgabe der Bonifatius-Briefe I/11
Neues TC Geschiehtsk,; 4 () [1916] 639—790; [1919]

101 einrich Boehmer, Zur (-  7ı  eschichte des Bonifatius Zitschr. hess.
Boniıfatıus-Gesch. Landesk 50 (NF 40) [1917] 1/1—215; Michael ang

fragen ıandlungen reu Akademie W ıssensch 1919 Philos -His
Klasse Nr (auch Einzelausgabe Berlın

Conecıilı1a eV1l arolinı, ed Albert W erminchoff secft 188
Cone. I1y, Hannover 1906, 1—63 ; teilweise auf Tun der onı Briefsamm-
lung, ben

Urkundenbuch de: Osfers Fulda 1ı (‚Die Zeit des es Sturmi‘),
herausg. V Edmun rns Stengel Veröffentl 1ıst. Kommission Hessen
H W aldeck X/!1, Marburg 1913 dazu ders., Fuldensia 1/II Archiv f. Ur-
kundenforsch., [1913] 41—152; [1921] Z

ita Saneti Bonifatii aucet. Wiıllibaldo presbytero (verf 7638 Di-yol;
Zitschr. Mıss1ionsw. 19 1923] 138 A. .6); ed Wilhelm Levison, VitD — Sanceti
Bonifatii archiepiscopi Moguntini Germ., Hannover 1905, VE

—58
lıs  1  —  o  3  E Vıta Sanecti Sturm1 ver! 791/801; vgl ZM 13 [1923] 144 4),

ed Christoph Brower Siıdera ilustrium ei sSsanctitorum VIFrOoFum, Mainz 1616;
SS I1 Hannover 1829 965977ed eorg Heinrich ertz dazu U, a

Gregor Rıchter, Die erstien Anfäange der Bau- und Kunsttätigkeit des Klosters
Fulda D1iss reiburg ı 1900 Zweite Veröffent! Geschichtsv Fulda 1900

ıfae Willibaldi ver: 778) et Wynnebaldi ver: nach 778) uct. sanctft!-
onlalı Heidenheimensi, ed Oswald Holder-Egger: MG. XV 13 Hannover
1887, 80—117; azu Wolfhardi Haserensis Mıiracula Waldburgis Monheimensia
ver: wa 895), ed Holder-Egger (Auszug' 1b 535—555

Liudger1 Vita regor1i bhbatis Traieectensis ver: etwa9 ed Os-
wald Holder-Egger 1D 63 —

ıta Leobae abbatissae Biscofesheimensis ueL. Rudolfo Fuldensi ver:
836), ed Georg aıtz 1D 118131

1l Annalesn Francorum (741—829) el Annales QUu1l dieuntur Einhardi
(  a  9 ed Friedrich Kurze SS re‘  S Germ,, Hannover 189  5  3

2*

S  B



WEE  (SrzS

Ylaskamp Die Missionsmethode des hl Bonifatius

In der Jangen Reihe Von NCUETEN ebensbildern des on 1-
fatınu 11 gebührt auch iür NSern Gegenstand dem Altmeister deutscher
Kirchengeschichtschreibung Albert Hauck der Platz In der
oder andern ra allerdings (Sendungstag, der Geismartat Bıstum
Er{furt H- a.) hat Gustav Schnürer 13 unsere Einsicht eıter geführt Na-
üurlıch bei den zahlreichen , dıe
Heinrich Boehmer, tto Fischer, Heinrich Hahn, alther Köhler, Fried-
rich oofs, August Joseph Nürnberger, Gregor Rıchter, Edmund Ernst
Stengel, Michael Tangl der Bonifatiusforschung gewldmet haben mancher
Lichtstrahl auch au{i dessen Mıssionsmethode Wılhelm Konen 14
und n D gewähren ihren Schriften über den Gang der
Germanenbekehrung, WI1Ie CS nıcht anders SC1IN duri{ite un C1IN konnte,
der Missionsweise eben des Bonifatius bedeutenden Raum, en
ber dessen Wırken nicht weıt SCINEN Verzweigungen,
W1e besonderen ügen verlolgt, daß siıch 1Ne€e CIBENE Eriorschung -
übrıgte. Au{ Raume, doch mıiıt dem ıhm tireuen siıcheren Blicke
und geschulten Gri{f{fel, hat S h d{ abhandlungsweise
die grolhen Linien der mıiıttelalterlichen Bekehrungsweise herausgearbeitet.

Die 1U olgende Untersuchung greıit au{f 1Ne umfangreiche Arbeıt
gleichen Namens zurück, die durch ın I) der
ath-Theol Fakultät der W est1älıischen W ılhelms-Universität vonN Jlerbst
1915angeregtun V.O ihr Kaisersgeburtstag 1917 mıiıt e1iNner vollen
Anerkennung bedacht wurde 17, Eine Drucklegung der G(esamtschrift
haben nıcht die ungünstigen Zeitverhältnisse verzögert und dann Ver-
hindert. An den Ergebnissen VO  - damals kann ich, dank gleich umsich-
tiger Quellennutzung, heute noch gul W1e allgemein festhalten. Es sınd
auch kaum mittlerweile wesentlich Gesichtspunkte Inır eröfinet oder
die damals beobachteten Gegenstände nen  ert tärker oder
schwächer strahlendes Licht gerückt Dagegen hat sich diıeKO der

ber altere ‚Bonifatiusleben‘ VO  —_ er 1588 usS W Franz askamp,Bonifatiusfragen Ztschr. für Kirchengesch. 492 (NF. [1923] 439 ; Neuere
vVvonNn Lindenberg 1821 US W, ders., Eın Bonifatiusleben Hist.-pol. Blätter
1171 [1923/I1] 425—430 ber ‚Preisausschreiben‘ der Görres-Gesellsch. Wr 1876

18578 vgl Gregor Richter, Bonifatiana I1 — Yuldaer Geschichtsbl 5 11906] DE
Albert auck, Kirchengeschichte Deutschlands 13 Leipzig 1904, 445— 594

13 Gustav Schnürer, Die Bekehrung der eutschen ZUIM Christentum
Bonifatius Weltgeschichte Karakterbildern, Mainz 1909; ders. Der hlBonifatius als Glaubensbote: KathMissionen 44 A 1((—180

W ılhelm Konen, ber die Methoden der Germanenbekehrung — nı
Diss. Bonn 1910; außer einer Inhaltsübersicht erschien TUC (neu ber-
prüft) Kap ‚Die Heidenpredigt i der Germanenbekehrung‘, Düsseldorf 1909,

15 Hermann Lau, Dlie angelsächsische Missıionsweise Zeılıtalter des Bo-
nifaz Theol Lie-Diss. jel-Preetz 1909

Joseph Schmidlin, Die frühmittelalterliche Missionsmethode Zitschr.
Missionswissensch. [1917] 17(—187

Vgl Gutachten nd Urteil der ath.- Theol Fakultät Münster. Anz 66
1917 Jan, Z Nr 6 anschließend Ztschr Missionswissensch. 1917 125

4, folgend Allg Miss.- Zischr 45 [  1918] 23

P



Die Mise1l

PSt Ilu VOoONn der erheblichen Zusammendrängung Sanz abge-
sehe 1DemM inzwıschen geläuterten Geschmacke entsprechend durchaus
geändert. Von N Schwerfälligkeit TFrein sachlicher ‚Nebeneinander-
fügung, WIC ich S1IC ehedem belıebte, rückte ich schon ab be1 Lrörterung
der gleichen rage Rahmen des mı1ıssıonswıssenschalflit-

11 > , den das hiesige Universitätsinstitut -S
1919/20 den vertriebenen deutschen Glaubensboten buntesten Ordens-
kleides wıdmete Vornehmlich aber bel spaterer Prüfung einer remden
Arbeit Aaus Sganz anderem Gebiete wurde ich INır bewußt, daß 1Ur Ver-
t1ıkal gelagerte Dinge einestreng systematiısch e Darstellung HI6

Zwangs]jacke ist, die nıcht JeENE Freiheit des Umherschreitens gestattet,
welche mehr t1] Behandlung erlaubt

Die außerordentliche Enge des Kaumes verbietet, viele „Zeugen‘
laden oder auch 1Ur wenıgen reıichlıch das Wort ZU leihen. Es ist
C1in keineswegs hinreichender Ersatz,; WEeNnN ich alur Qaui einschlägige
rühere Veröffentlichungen Ver W dann große Untersuchung
über das .hessische Missionswerk des Wynfrith--BOnı-
Latı u 22 dıe bald als selbständigerBa der „Missionswissen-
schaitlıch CX (Aschendor{fsVerlag,Münster W.)

wird.
Arbeit nicht aQus der an geben, ohne pıetätvoll

n  S akademischen Lehrers gedenken, der über ihrem Erscheinen«
dıe ugen ZU CWISCH Schlummer geschlossen hat (Greh Reg.--Rats ro{

Vgl Eustachlus uchs, Der Kursus fur Missionspraktiker Z Münster
UuUSW. tschr. Missionswissensch. 10 1920] E  0O

Vgl Franz askamp, s Hermann Kantorowiez, Einführung
die Textkritik, Leipzig a ist. Jahrb (jöorres-Gesellseh. 44 1924] 1571

Vel Franz Flaskamp, Bonifatius und die Sachsenmission: Zitschr.
Missionswissens [1916] 273—2895; Bonifatius, Apostel Deutschlands, qls
Missionsfeler ]Jlustr. Missionsbl.6 [1 81.37— Die Bekehrung Hessens
um Christen ia ortrag 1m Hessischen Geschichtsverein Kassel al
20 Nov 922 Hesse nd 36 [1922] 10218 Zur Hessenbekehrung des Bonifatius:
Zitschr. Missionswissensch. 13 [1923] 135—152; Zum 1200jährigen Bestehen
der ritzlar: Sonntagspost Beil ‚Kasseler Post‘ Dez

DıJe Bonifati:ustati I] GelsmarNr 30885 Eın Wor: 1200jähriger EKrinnerung
723/24 —192383 /24 : Lit Beil W estf. erkur 103 Okt. N 43 ; Auf
hes ischen Bonifatiuspfaden. Eın Fuhrer ZU hessischen Bonifatius-Jubilium
1925 Aschendorf{iffs zeitgemäße Schriften 6, Münster 1924 Unter der

Presse SE Das Geburtsjahr des Bis Das Bistum Erfurt ; Pirmin VO  — Reichenau;
Bortharis e Nistresis; Neue Sturmforschungen.

921 EKine knapp bemessene Inhaltsübersicht bietet meın Diss.--Auszug ‚Die
Münsteressenbekehrung des W ynfrıth - Bonifatius‘*, (Westf Vereins-

ru ei) 9924 Als weitere selbs!tändige Veröffentlichungen greifbarer Nähe
künd 1C an; ‚Aus Jugendtagen deutscher Frauenbildung. Leobgytha-„Leobat
(er'wa 80); ynirith-Bonifatı]us 103 Diensie des W orts® eiwa 48
Bonifat uS- vorschungen. :,esamımelte Aufsätze, dem ndenken oys Meisters

gewidmet‘ (etwa 60 89)



askamp Die Miss1ionsmethode des hl Bonifatius

Dr. phıl Aloys Meıster ( 28 Jan Die Miıssionsmethode des
hl Bonifatius Tand VOT Jahren besondere Auimerksamkeit und
bahnte die CHNSECN wıssenschaitlichen Bezıehungen deren DIs

etzten Stunden hınein mit Genugtiuung sich hat

Kinleitung
‚ LUT. Zeıt da Serg1us den papstlıchen bekleıdete, fand

sıch den Schwellen der Apostel CIMn Priester C1IN, en bewun-
dernswerte Sıttenreinheit nd Frömmigkeıt zierten Angelsachse
VON Geburt mıft Namen Ilbrord des fernern auch Klemens
geheıßen Ihn weıhte der aps Bischof und entsandte
ıhn dann für den Dienst des W ortes en damals noch heıd
nıschen Friesen, die den Gestaden des estmeeres siedeln “*
Fünfzıg anre hindurch nat 1er der Verkuüundıgung sıch
wıdmet und gedachtes größerenteıls em Chrıstentum SC-
Führt Bis ZULTC Hınfälligkeit des Greisenalters 1e AUS auf
diesem Posten, auch Hilfsbischof sıch zugesellte.
ach langausgedehnten en en  10 entschliıef sanft

25ZU Herrn Mit diıesen Worten hat der Deutschenapostel dem
verewıgten Bekehrer der Friesen warmempfundenen, S16
el ehrenden ‚NC h u gewıdmet 2 TOT: stand ihm

D Zwecks Raumersparnis verwende ich 1m folgenden als stehende
kürzungen: Bonifatii Epistolae ed Tangl]l, ben A Coneilia
ed Werminghoff, ben d} illib Bonifatır ed Levison, ben
VGOG Liudgeri ıta (Gireooril ed Holder Egger, ben
Rudoln ita Leobae, ed aitz, ohben VSt. Jg1lıs Vita Sturm1ı ed
Pertz, oben O; V — Vıta Wiıllibaldi ed Holider- Egger, oben ( V

Vıtla W ynnebaldi ed Holder-Egger, oben 7! Zitschr. f. Missions-
Wwissensch.

23 ber Romfahrt ılbrords, Weihe TZDISCHO un Umnennung
‚Wilbrord Clemens‘ ”1 (22 verg]! Boehmer 201 NOov 695
ef Bedae Chronica 566 ed eodor Mommsen Auecet
antf Berlin 1898 316 1d Hıstori:a ECC esiastfı ca en!s Anglorum ı1

ed Alfred Jolder Jjermanischer Bucherschatz R Freiburg B.=-TU:-
Alevınobingen 882 244 Vita Wiıillıbrordi archiepiscopl Traieectensis uctf

(angelf 785/97) 6f,, ed W ılhelm Levison MG LE  — Merovyv. VII,
Hannover 1920 121{f Kalendereintragung Echternac Nov 728 1D.

e Vıta Serg  ....  i ed ı1e0dor Mommsen, Liber pontificalis 86 esfia
pontificum Romanorum Il! Berlin 898 216 Erörterung ıl1helm Levisony
ıllibrordiana Neues TCHA1LIY Gesellsch dt Geschichtsk 30 [1907] 525—530

ber Rom{fahr W ilbrords und Frliesensendung durcen aps
ed Holder 243ergius HN ef Baedae Hist cecl] ng]! ] Ve

Bonifatıus hat hier, WIie späater Alkuin, die EKreignisse ZzZwW eler Romreisen W ıl-
brords qauf Zeitpunkt zusam menNgeZ0OgEN.

2R Vita Willibrordi 24, ed Levıson 134 Nor. (39; ZU Streitfrage
der Nov.‘* 1D 134

26 BE (754 ZU  — Datierune us  = vgl Boehmer a a 20 1 2353 109
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näher als ein anderer andsmann und Mıtbıischof Mehrere Lenze
hındurch N: 719 bıs Anfang 7921 hatten S1C Gebiete VO  a
Utrecht Seıte ‘ eite gewiırkt der Mönch VO  a Nutshallıng Nurs-
1ıng, der eben erst dıe apostolische auibahn eingeschlagen, neben
dem STEISECN Northumbrier, der 1U schon eLWAa ein Menschenalter
hindurch der Heiıdenbekehrung 27

Lehrer des Bonifatius Kaum sonstwıe möchte diesem aNn-
iıch gunstiige Gelegenheı geboten SCcCIMHN eben ZU
en sıiıch quszubılden Diıie mannıgfachen nd mannıgfaltigen
Fragen und ufgaben der 1SS10N, ihre VO  — Fall Fall verschle-
denen Mıttel un Wege lernte 1er der

h vt kennen Er hatte daher en Tun 250! der
eige SC1INes Lebens un ırkens diıeser frühen Schulung
und ihres Meisters iM Dan  arkeıt sıch CTINDNETN.,

Verhältnis Heimat Rom un Staatsgewalt (Sendung)
Die angelsächsısche Heimatkırche, dıe Ordensschulen VOoO  w

Exeter und urslıng *®, hatten WO oONC vorbereıtet,
och nıcht einen Mısslıonar. ort C ja für das
Kloster “* seine Zukunfft aber verlangte Reifefürdas mM 15510-
narısche en nd ırken

Keineswegs, als ob der Anteıl der Heimatkıirche
Lebenswerke des Bonıfahius geschmälert werden sollte Sıe hat
SC1HNeIM großen TrDeıten zwıschen Loire un NSITU pen und
Nordsee jeder 1NS1IC Rückendeckung geboten ZUu über-
wıegend großen Teıl diıeses ers ermöglıcht anner und Frauen
der gesam(ten englıschen Christenheit zwıschen 18 und Lın
disfarne begleıteten mıiıft ıhrem Denken un
Schaffen ort fand Verständnis für se1Ne Wünsche Beratung

schwieriger Lage, Irost 111 kummervollen Stunden Reichlich
lossen die Quellen heimischer Mıssionsunterstützung:
Kleidungsstücke und kirchliche Gewänder, Bücher und gottesS-
dienstlich Geräte kamen ber das Meer ZUu Festlande Nicht

2l VB , P 93 f G: 0i 2 D7 67 ZU  j Datierung Boehmer a
203— 206

ber W ynfrıths Eınschulune bei den enediktinern Exelter ef
IL, GH:: Welilterbildung Nutshalling-Nurslineg 1D SI U,

(742/46) Bischof Daniel VOoO  — W inchester 131, Nr, 63
29 COf (D 124

BE 1 NI 1  9 ıD (ca (20) f 9 (ca (41) 76, 47 us
31 VR u. BE 15f ET ] 1} (723 24) 38 —41 93

1D 99—50, 111° 39 ff 1D (Cd (20) 210 NN ıb ( 128 136y
63{ uü.

3  2 Nonne eaburg ugga sendet eschenke‘ darunter e1IN Altartuch und Pnleidungsstücke BE (ca 7120 VOor (38) 28 15 A ingleichen Leob-
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7A versessen Sendungen ] gemunztem e  € VO den muh-
Sa gesammelten fünifzıg „Sıilberlingen“ der Nonne Heaburg-
Bugga bıs ZUF Vermögensüberweisung Oönıg elbwalds Vvon ÖOst-
angeln *. uch der Glaubensbote gab der Heımat eschenke, aber
mehr „Liebesgaben  66 als Spenden eigentlichem W erte S SI g n
statten keinen Vergleıch, eın Abwägen die Unterstützung
der Missionskasse AUSs heimatlichen Miıtteln Angelsachsen tellte
ıhm ersten, och Jange dıe meısten un bedeutenderen Ar

© Mit Tel Ordensgenossen VO urslıng Wr 716
ZUIN Festlande aufgebrochen Es folgte fort un fort eue 1  ©
besonders Begınn der dreißıiger Jahre Abt Wiıgbert der Altere
VOoO  e Tıtlzlar Abt Wynnebald VO Heidenheim die Bischöfe
Witta VO Buraburg A urchar: Würzburg Eoba Vo

gytha-eo 1b (ca 735) D3 2 ebenso AÄbtissin Eadburg: 1b (ca. /35)
60, 35 Bücher); weiter Bischof orthelm Leicester: 1D

(ca 741) 76, 4 rzbıischo: Ekberht VON ork ıb 747) 162, NF, (8 Um
Übersendung Glocke geht den Abt Huetberht VO.  S W earmouth äD: ib
( 159, Ar., 76

33 BE (ca 720) 28, BE 151, 81
an Bischof Pehthelm VOoO  — ithorn, 56 302 ı1ervolles

Untergewand und zottigeFußdecke; i1b (742/46) Bıschof Daniel W inchester,
131 63 Meßgewand und Fußdecke; ib 746/47 Erzbischof Ekberht VO  -

XOFK; 158 Untergewand nd Fußdecke; 747:54) denselben zwel
Fäaßchen Wein, 208 Q ‚Preterea celsitudini. vestrae VICE Oscul: duas 101

eupellas ransm S1117 entes, ecaritatis inter 11 O5 precıbus nOostrıs inde
etum 1em fratribus vestris Iaciati 1b Raucherwerk und
reibetuch Priester erefrid, 156 1r. f ZUIL rsprung der Gaben unten

66  5 250
BE 1 111° 1 anschließend 4, 151. (V.  gl 13 [1923]

139 04 34
Lupi ita igberti abbatıs Frıteslariensis ver' 836) 4, ed J)swald

Holder-Egger MG SS X V, Hannover 1857, 39; ZUTF Kritik vgl, 18
[1923] 143-—147,

39 VW 1. Kr 858—92; V y O7 Tın quct Otloho 1
C, 25 ed Levison . 138

elBE (746/47) Al König Aethelbald <  — Merceien, 146 [T.
ul jet 1uuita el Leofuuine|] COCPISCODI  ° ; dazu ıb (g! Prie-
ster erefrid, 15951. AT ‚Preterea NO!  S OCcioy QUul ad ‚ ynodum
CON VENIMUS, qQuorum omı1ına subter adnotavimus . el quod de eadem Anglo-

atı el nutrit hıe per r|  m apostolice sedis peregrinamur*;
auCc' Otloho 25,ed Levison ©: 138

ıfa Burchardi Wirziburgensis auet,. elerico anWirzi-
burgensi VErnca. 850/900) 21 ed Oswald Holder-Egger MG S XV 1,
Hannover 1887, 48 errät hier das Richtige: Burchard zeichnet mit 11M Mahn-
schreiben (746/47) A König Aeıhelba VO:  s erecien 146, NT, 73, ist  . Iso
nach BE 156, NI 74 (vgl. ben 40) Angelsachse ; aQuet. Otloho 1

25, ed Levison 138,



Die Missionsm ON

Utrec t42 Abtbischof W ıllıbald VO  b (Erfurt Eichstätt Lul,
sSemin Nachfolger Mainzer prenge. un späterhıin erster KErz-
bischof Von Maiınz un für das ÖOstreich ‚ dıe für Reims nd Sens

W esten ausersehenen Metropoliten Abel un Hartbert
allesamt ne der angelsächsischen Erde Ebenso kamen dieVE N

W A S
ersten un hervorragendsten Schwestern der 1Ss1ıon AUus dem
Heimatlande Leobgytha eo ecla ‚ CGynehild un deren
Tochter Berhtgith *, Kuniıtrud

Eın besonderer Anteıl dieser heimatkıirchlichen SendungET SC  n vornehmen Famılıen Z vorab dem Ver-
wandtschaftskreise des Bonifatius selbst Dem 1n des
westsächsischen Adlıgen folgten dessen Vettern und Basen 1=
bald, W ynnebald, Waldburg D:; Leobgytha  SE Leoba o ihnenW16-
der weıtere: Angehörige: ecla Ö eiNe ase der Geschwister 9 dieE E Vgl unten 132; ZU Nachfolge Dadans) Utrecht ef. S, 4

43 C£. LEn 88—92; uet. Otloho 1 25, ed Levison
1 138 zur Frao fur ilchstätt*‘ ntien 293

9 aucet. Otloho 2D, ed Levison .1.
loe ufsce a. 9 an angegebenen Trie 138 ; agege:

1u1l archiepiscopi Mogontiacensis QuUCT. Lamperto (verf. 1063/74 3‘ ed.
Oswald Holder-Egger, Lamperti] monachı Hersfeldens ODETA wie rer. Germ,,
Hannover 1804, 3071. 309fT eıls leere Vermutung, e11s durchsichtige Dichtung

45 Abel zeichnet 1111 Mahnschreiben Aethelba vgl ben 4  9 ZU
uswah fur Reims ef. Coneilium Suessionense I17 3  > W unı
OV. (A4 - Z 10  D 106, D:

46 Analogieschlu nach unfen 132 ote des Bonifatius); ZU uswa
für ens wıeoben 45E B Pa A a (ca. 735) 52, 20 YL 9 ıta onı auet.
Moguntino ver: 1011/1066) y ed Levison J. 95, anschließend aucet.
Otloho 29, ed Leyvison . 13  0

Vita Bonif. 9y edEeV1SON anschließend und -  an-
Z nd uct Otlo ie. 25, Levison I1. 138; vgl un 54

139, ıb 284—287, 1476 VB uct Otloho
23, ed Levison 1. 0X 13  e

50) ucL. oho 25, ed Levison 138
51 Über W ynfriths Abstammung AQus westsächsischem Landadel el.

8 Ü, Verwandtschaft miıt den 17'1 nobl es ‚Earls Willibald ynne-
Dald unfifen d  9 EINZIgeEr ohn nach n 4, dazu Heinrich Brunner,Deutsche Kechtsgeschichte 1, Leipzig 1906, einziges ın überhau pt
nach Leobabitte er INnır Bruder !* (ca 735) d3, argun,en-
tum silentio.

Ya  3 V 4, 109 ; 1D 13, 116; ib ; 1  9 114; Waolfhardi
Haserensis Miracula S Waldburgis Monheimensia O ed Oswald Holder
Egger MG A Vy, Hannover 1887, 9839; uet. oho Le5y ed
Levison 138

Bas3 BE. (ca 735) DZ E 295 1 1265 ach oben 51
des ISCH, nıcht Schwesterskind.

Gr Y 1 128 Cf. V ©: 1 114

A

6
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„‚Nonne VO. Heiıdenheim:‘“ Lul ZOS spater SCcC11E Tante ynehl
WIe deren Jochter ZUIN Festlande Abtissın Eangyth und deren
Stieftochter Heaburg  E  — ugga boten nıcht DUr Aufmerksamkeit,
Gebet und eschenke, sondern stellten der 1ssıon enewa
auch rauchbare Hılfskraft

Man WIrd dürfen belı der angelsächsischen
Heıimat und iıhrer Kırche 181 dem Heılıgen dıe
eıgentlıche Sendungzum Missionsberufgeworden.
Er TOLZ aps un alordom nıchts Großes ZUWESE gebrac
sofern nıcht SsS1i ıhm 11 jeder 1NS1IC dıe Wege geebnet

TE1LNC dıe S u VO Amts rhijelt
Rom aps Gregor 11 bestallte Miıtte Maı 19 den Deutschen-

November 43292 den Germanen-apostel °?, weıhte auch Al
bıschof ö Nachfolger Gregor 111 ernannte L  ıhn 7132 ZU Me
tropoliten für Mıssıonsgebiet dehnte dann 738 dıe Sendung
auf Bayern un Alamannıen 2AUS aps Zacharlas schloß 744
noch das W estreich CIMn Auch der L, wıgen Stadt nat INnan
Werk betend und eratend begleıtet Eıne angstlıche (Gie-
wıssenhaftigkeit dıe mıt der Zeıt TENIC e1n S nacC.  1e doch
1111 er sıch mıt vermehrter FA geltend machte, hıeß ıhn des
öfteren 1in Rom anklopfen. Förmliche „Frageboge  C6 hat den
Päpsten überrel ht 64Er Wr gewohnt VvVo  z ort unter en Um-
standen Antwort ZUu erhalten, mochte es siıch un wichtige

56 V prol., p
ucelL. oho 25, ed Levison 138; vgl hen 49
(ca (21) 2  9 1 dazu ıb D

59 BE Maı 719 I3 1  9 anschließend VR AA ZU

Tagesfrage vgl 13 [1923] 135 ZuUu raunılıchen ichtung der Bestal-
Jung ehda

BE 1 DEeZz,, D8f 31 {if 29 ff.. 18 17 mı1 Jahresmerkma.
‚indietione V I.‘ 792 U nı Monatstag 30 November‘; vgl

[1923] 135 D  D
61 (v Herbst AT vgl 13 136 49£,,; 1r 28, -

schließend 6, 35 ZU rage Grevor I1 oder Grevgor 1LIX.® vgl
BA

62 ber Umschau Bayern eiwa (35) ef Ö, 39 nschließend
VSt. 366 ; ZUr Einordnung 13 [1923] 140 Zur Bestallung
für Bayern und Alamannien ef 70{ 2r ber Erneuerung (für
Bayern) 1D °) Nov (44, p 107{ UT 568

63 BE NOV 744 108 nr
6: 29 NOV (26 44-— 47 Lr 26 1D (V Terbst 732) 49 592

NI 26 1D 29 Okt 739, fg S 45 ; 1D (v. Anfang 742) pril 743
80—99 BUE 1D K Juni I Nov (44 102— 108 57{ 1D V
31 Okt 745 120 125 60; 1D Mal 748 172— 15850 nr 80; 1D (V (51)

Nov 751 191— 201 8S6f
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oder hoöchst nebensächliche ınge aandeln dauernd fremde
Hılfe macht bequem und, auf die Dauer, unselbständisg. Ir
Mıttel allerdings sind i1ıhm AUuUSs em en aum zugeilossen.
Gewıiß empfing dort Weıihrauch und Gewürze des Ostens
aqauch Überreste der Heıligen 1 großer Zahl °“ Man INnas S1e alsE V DW  W D ‚Miıttel ZU1 Zweck‘‘ buchen ö an sıch WaTen nıcht mehr als
Zeichen der ufmerksamkeit Indessen fand die päpstliıche
nterstützung belı der Gewinnung VO Mitarbeli-
tern miıttelbar großen dıe römische Sendung verlieh
SCINEM er anzıehende eiıhe Gregor 11 ermahnte dıe
eutsche Christenheit SCIHNEIN Boten Hılfskräfte tellen ö sıcher
CIn lauter nd weıter vernehmbarer Ruf als dıe Bıtte e11-
fachen Missionars der auch 1SCHAOIS Gregor 111 warb ıhm 739
den Mönch Wıllibald Monte Cassıno spateren Abtbischof VONN
Eıchstätt für dıe Arbeiıt Germanien

ynirı hatte ersten Schritte quf apostolischen
Pfaden dıe Umschau Friesland 716 C vollzogen ohne CISCHNE
Bevollmächtigung Roms Er hätte das & aqausbreiten
können ohne jedwede nmıttelbare ezıehung ZU

apste Freilich Ware el dıe letzte Staffel der Amtsordnung,
WI1e S1C em Heiligen vorschwehte W nıcht erreichen
Aber Wer wollte AaUus solchen rwägungen heraus dıe außerordent-
1C. Bedeutung eben dieser erbıindung für das Missionswerk des
Bonifatius verkennen?”® DIie ENSE Fühlungnahme mıft der höchsten

Beispiele: große Sache Nov 7126 45 Yır 26 Verwandt-
chaft als LELhehindernis; Kleinigkeit 1D Nov (51 199 87 Zeit
und Form erlaubten Speckessens,

Raucherwerk übersenden Kardınaldiakon Gemmulus, Archidiakon Theo-
128 151 191phylakt Kardinalbischof Benedikt ef BE 07 206 54 62

84 85 90 Gemmulus und Theophylakt auch Zimmt Kostwurz nd Pfeffeı
ef ın 128 N” 62 159 8d Letzterer dazu StOrax (wohlriechendes (GUumMm1-

arz) 1D 191 D 5D Benedikt end!ich eIiInNn Abreibe- und e1in Schweißtuch
1D 206 Q() Vgl unfen

6 (Romreise (19) (Begrüßung Greovors L11 (32) (Rom-
(3(-—38), De 9 35 37
6} Ronmis Liebescosaben* gehen wieder als Überraschungen ZU Inselheimat

un machen or Miıttel flüssig fur die Missionskasse: Lul nd SeIN Kreis SeN-
den ( Zimmt, Räucherwerk un Pfeffer Äbtissin uniburg, weıter
5/46) aAM AÄhtissin adburg voO Thanet 143, +  3 d Boni-
fatius Raucherwerk und Abreibetuch Trıestier ereir1ı 1b. 156

(4 Reliquien erbittet (/16) Egbury bel der Mission 1D 21, 13
BE Dez (3 17 V W 4: D, 104

71 4, 15{ff BE Z 18 21, 1988 Q f 13
72 Vgl ınfien S1D
73 So objektiv-einseit wertel 1iv. lexander Schnetger, Dissertatio quäa

exponitur Bonifacium Papa intercessore nNnonNn INa10rem habuisse VY1  3 ign1-
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kıire  ıchen Stelle gab dem Glaubensboten eben des Jahrhunderts
eine sonsthin nırgendwo ründende
heıt i deren auch der Botschafter des Evan-
gelıums remder Welt bedarf Das besondere Schutzverhältnis
der römischen Kırche das schon Gregor 11 ıhm zugebilligt SCHH

Nachfolger Gregor 111 erneuer hatte dıente praktısch eben-
gleicher Aufgabe. Denn achtunggebietender Posten War Rom Ja
lediglich Tüur Bekehrte, und auch da verfügte es nıcht ber
handgreiıfliche aC

DIie CINZISE physısche Starke gegenuber der Missionswelt ruhte
Heerbann des raänkıschen Majordoms Als der

Heılige rühjahr 716 Friesland anlangte och der
Thronstreıt zwıschen dem Sohne der pheıda und den echten
Arnulfingern WAaTre verfruht un unklug eCWESECNH, schon ach

Auch hel SeCINbestimmter Seıite hın ellung nehmen
Eiintreiffen auf mitteldeutschem en Sommer /19 ent-
behrte dıe polıtısche Lage och der vollıgen Klärung och
mıt der Zeıt 1eß sich erkennen, daß Karl Martell das Steuer des
Staatsschiffe fest in der an hielt *® Die angelsächsıschen
Mönche aAaIien den Formen höfischer Aufmerksamkeiıt durchaus
hold * Hier hieß überdies rTeırIn verstandesmäßige LErwä-
SUNsg Anschluß suchen.BeiderHeimkehr ausRom (Ende 722/An-
fang 723) hat der neugeweihteGermanenbischof cdem Majordo
tatem QqUu anı 91108 rapa NO  b intercedente Germaniam ad pagAanos bap-
tizandos profectos Philos Habilitationsschrift Jena-Gotha 1855 Besonnener
ist auch hier Albert Hauck, Kirchengeschichte Deutschlands 13 Leipzig 1904, 593{

BE NovDez 732) 92, 2 e1ls rückgreifend, teils einschließend
Die Brij]efe UuSW Geschicht-34 f ZU ac vgl ıchae ang

schr. dt Vorzeıt (jesamtause Ba 09 Leipzig [1912], 41
geschlossene Reihe hbel Johann Friedrich BOöhmer-

Engelbert ühlbacher, kKegesta (‚Die hegesten des Kailiserreichs unter
den Karolingern‘)?®, Innsbrue 1908, 121 DA ZZY1 6

Als Ausländer konnte ynfrı ZurüßG  altung üben, während Da

dem Reichsbischof Rigobert VOoON Reims die Neutralitä als Hochverra: ausgz2e-
legt und nachgetragen wurde; et. Vita Rigoberti CPISCODI Remensis 0, 8212ed
W ilhelm Levison MG Ter. Merov. VII, Hannover 1920, 6620

_ Böhmer-Mühlbacher 1% 716 720Vgl
Annales Amandı ed Georg Heinrich Pertz MG N  U E Hannover

„aubac 1D buchen Kämpfe füur1826 (ef Ann Petav., Til
71106720 Bedeutende Unruhen setizten rst wieder 724 (1ım ebleie VO  >

Angers) eın el. 1D 9! vgl Böhmer-Mühlbacher 12
ohne alshald dem LandesfüurstenMan betrat nicht fremdes Gebiet,

huldigen;; ef. VB 4, 16 f. ynfrit Frühjahr 716 VOTr König Ratbod [0)8

Friesland; ib O: 292 Sl Frühjahr/Anfang Sommer 719 und Herbst 738
Vor Langobardenkönig Liutprand; ( 35 “& 1Wa \  D nd Ende 738
Vor den Bayernherzögen Hugbert und Od1lo; ‚ P 104 Willibald
Frühjahr 740 VOT Bayernherzog 110
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ufwartun gemacht se1l es DU Verberiıe, Quilerzy der
auf anderen alz Neustriens. Eın päpstlicher Gruß empfahl
ihn dem andesherrn Karl Martell sagte m ıt beson-

S SCIHNeEeTr Tätigkeit Unterstützung
Der Gedanke, mıt unge predigen hat dem eılıgen
jedenfalls damals ferngelegen. Aber mu sıch sSCINEIN
Wiırken gesen qußere Macht gesicher W1ISSCH.

G(Gewıß dar{i der Mission nıcht n Schutz versagt werden, den INan
iür das Menschenleben allgemeın iür Lehrtätigkeit besonderen Mlıger-

beansprucht; jedwede der kırchlich-religiösen
Unterweisung dagegen schließt allemal die (zefahr Gewissensbeengung

sich auch hıer Bonilatıus selber WIie eın Schutzherr mochten
leicht Aaus Muntbrief un Muntschafit Rechte und Pfilichten ableiten,
denen iremde Überzeugung un NNeTe Freiheit nicht mehr ge  nd
gewertet wurden arl Martell allerdings Nı dieser Gefahr noch zıemlich
entgangen Seine Söhne aber haben 1111 Einvernehmen mıt den Jau-
bensboten schon gegen rel1g1Ös und kirchlich Andersdenkende Kerkerhaf{t
angewandt 516e leiteten damıt über ZUTF Reichsmission Karls Gr die
DIS dahin unbekannte Eriolge zeılıg aber Anwendung sıttlich
durchaus unstatthaiter ıttel

Den Heiligen selber haben spatere schreıiber C1NeEN.
weltiremden Schwärmer stempeln wollen, der al SELNEIM
ITun Jediglich das Martyrıum sucht CIn dauernder Zug der kiırchlichen
Erbauungsliteratur, auch uüuber das Miıttelalter hiınaus Gewiß ıst Bonifatius
der (reiahr N1C. ausgewichen dıe PiIlıcht ıhn rıei darum
schon konnte der Todesgedanke ıhm nıcht Sanz uniaßbar SCIN In SECINECN
miı]ssionarıschen Anfängen bereits beschäftigte (1 sıch denn aucn mıt den
Blutzeugen der christlichen Vergangenheıt &5 Aber andererseits wußte
wohl, daß Selbstopferung die Möglichkeıt wirken abschließt. Die An

(v Dez DD uü. Anfang 7/23) Sn 36 ff. Dr, 22 anschließend
Ö, 3 ZU Sache Heinrich Brunner, eufsche Rechtsgeschichte 12,

Leipzig 1906, 399 LE oySs Meister, Deutsche Verfassungsgeschichte uUSW. ebda
1922; 44  —

Translatio sanecetı Liborii y ed Georg Heinrich Pertz — I
Hannover 1841, 151 ‚Quem [SC. Karolum regem] arbıtror nNOostrum [sc aXo-
num 1uUre apostolum nominarıl; quibus 1a U am el aperiret, ferrea quo-
dammodo lingua praedicavit.‘

ber missionarische Auswertung des Sachsensieges (38 vgl unien 10  H>
W Junı (44, 104{1 Dil3 1D 25 Okt (45, 109 59

40 f USW. : onı uct oguntino ed Levison 1
Y4f. Kaltstellung der religiösen euererer und Clemens; vgl. unfen 319

ıta LE ON1 uet. atbodo Qu1 dieitur eP1SCODO Traieectensi ver'
800/850 £I 14{., ed Wilhelm Levison S rer. Germ., Hannover
1905, 67 69 (1 ita archiepiscopi Mogontiacensis ucetL. amperto

5, ed sSwa Holder-Egger 1b 1594, 312
Bugga (ca (20) Bonifatius BE al ‚scı1at carıtas Lua,

quod passiones mariyrum, qQqUäas petisti tıbi transmittl, ‘ adhuc NN 1ıMMNe potul 111-
petrare. Sed, dum valeam, facıam.‘*
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nahme des Königsschutzes beweist solche UÜberzeugung Zu wieder-
holten Malen geht ternerhin he1 vermeınntlicher (zefahr SC6 Freunde
und Bekannten um ihr Gebet befaßt sich noch als Achtzigj]ähriger
miıt der rage ob INan heidnischen VerTolgungen durch Flucht sich enNnt-
zıiehen dür{ie Man sieht Boniftatius ist uch hıer dichterischem Gefiühl
abhold, nüchterner al V16e 16 V O ıhm und nach ıhm; aber

hat darum auch mehr CTT RIC al dıese.
{ )ie Beıhilfe, dıe rı 11 dem Missionar ewährte,

Wa  —_ bemessen SCHUS Dieser aber konnte AUuUSs dem Munthriefe per
sönlıchen Mut schöpfen nd schwierigen agen, WIEC be1ı deı
un bald folgenden Geismartat Herbst 723) S 1st Ja ınt
11 Macht oft wirksamer und wertvoller als 1 N
tsachlıche Stärke In Wirklichkeit reichte der Arm des
ajordoms 1U sechr schwach in die ferne Heidenmark der
sachsıschen Grenze. Dazu tutzte arl Herrschaft auf dıe
Mächtigen auch der Kırche, und ZWAaTr z k h Rich
ung JIrTeue W aifengefährten, W IC Bıschof Gerold VO Maiınz.
ılo VO  on Trıier nd Reims, durfte nıcht fallen assen mochte
deren Denken nd andelin auch NOC. 1  9 Sınne des
Bonifatius, kırc.  1ICH SCIH Vor em aqaber offenbarte sich dıe
Geistlichkei des ofes, dıe Kapelle als Jrägerin 8}
scher Lebensauffassung und Lebenshaltung 9! Ihnen aqallen Wg

Angelsachsenaufru (ca 741); Briıefe (742/46) Abtissin Eadburg Vo  s

Thanet, ıne ungenanntfe Nonne, Leoba-ecla--Cynehil BE 74 137 138
139, 651

Papst Zacharias Norvr 751 Bonifatius ”00 2r 87
Nam el hoec flagitasti dagegen 1SE dıe Erzählung S 49 ber
Mitnahme nNner bewalfneten Mannschafit ZUr drıtten Frieslandfahrt /AÄ
erachten qals Mißverständnis und Mißdeutung Stelle aus em e1lle1ds-
sechreiben Erzbischo Cuthberechts VO  b Canterbury (nach unı (54) 240

1411 ‚Unde generallı synndo nositira . ECIUS 1SC. Boni1fati1}j ı1em natalıcı
illıusque cohortis Cu martyrizantis IS 163] insınuantes statu1mus
annua irequentatione sollemniter celebrare‘, das dem Priester— S{„Vıktor ın
Luls Briefsamnlung u  er Cod Vindob Lat 751 vgl ıchae Tang! D
XVI ders,, Studien usSW Neues Archıv uS W 1916| 651—687) vorlag
C 6, p 51 Tatort 1ST. nach 1D 30{ (jaesmere Hessorum

moetis* Kartenbilde Anfang ahrhs (GGelsmar 111 Eddergau mM
Elbbache neu Fritzlar); über nahere ÖOrtlichkeit Bereiche Von Alt- (jeis-
INna elbst (Anhöhe heut. Petristiitskirche Ü Fritzlar) vgl D 13 [1923] LA
151, ZUT Z  eitliıchen Einordnung (Herbst 723) da 151Yie Über Gerold VOoO  —- Mainz eL. 4 26 u ıta onı uct
Moguntino ed Wılhelm Levıson rer. Germ Hannover 1905, 90 f
uüber 110 VO  > Reıms und Trier ef ıta Rigoberti CPISCODI RKemensis 14 ed
Wılhelm Levison MC rer. Merov. VIILI, Hannover 1920; 7{1 (wıederhol

Flodoardi Historia RKemensis ecclesiae . I 13, ed Joh Heller--Georg al
XILL, ib 1881, 461)

1SChHhOo Daniel VO  am} Winchester, 129{ff. 63 ; ıb (V. 751)
Papst Zacharlas, 1902r S86 u 1b Antwortschreiben Nov (51s 195
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der pflichtbedachte teilweıse ‚eıfernde usländer unangenehm
mehr oder WEeNISET verhaßt Der alnzer versuchte, des Heılıgen
Werk STOI CNn % qauf der al7z hat Nan O  IS verdıent C111
Geruücht Glauben, ıhn körperlıch bedroht IIie Gegnerschaft rich-
tete indessen WENIS AUS, weıl der Fuüurst ihr Ocnh nıcht oif
Kampfe SC1LIHNEN CISCHEN Schutzbefohlenen dıenen durfte
Immerhın aber kam cs Ne Bezıehungen
zwıschen ajordom und Missionar.

arls ne nd Nachfolger dagegen haben bald em Glau
enswerke ihre Gunst bewlesen. Karlmann 11  - Ostreıiche
gr1{1 den edanken der sıttliıchen Volkserneuerung kräftig quf nd
diente iıhm mıiıt den deutschen Kirchenversammlungen VO.
.1 prı 749 (Concilium Germanicum) un VLAaTZ 743 (zu
Estinnes 1112 Hennegau) großzugıger W eıse Pıppın
W estreıiche folgte mıt der Synode VON SOo1ssons (am März
744) dıesem Beispiele *°In den nächsten ahren schon (745 147)
fanden sıch el Reichsteile quf Sgemeınsamen agungen Auch
hbe1l der kirchlichenOrdnung des Frankenreiches bewiesen beiıde

och auchFürsten weıtgehend Verständnis und uten W illen ?‘
SIC waren oft schwächer als dıe inge Bonifatius hat pfer TIN-
>  € Pıppins Staatsstreich VO 747 gelassen hinnehmen 9 al der
Zacharıiasbotschafti un Ihronerhebung VO Anfang November 751
mehr der WEN1$SeEr persönlıch sıch beteıliıgen INuSsSenN DiIie

U1 BE Dez (24, 49 Ar 24 N 6 D 71
U Schlaglichtartig olfenbart ıch einem Vorfall des Jahres 731 (ef

D Nr 28 rresbiterum dıe DZanze el und Unsicherheit der
staatlıch kırchlichen Beziehungen unfier Karl Martell

Anfang (42) 82 5() ber Cone (jermanıcum ef 1—4
BE J5—101, 56 Synode Zı Estinnes ef 5 I1 u BE 101{f Nr 56

S  9 Coneilium Suessionense G3 36 Datum 1D A COLT IS 35 ] 32
96 51 kt 745, 121 60 ‚De sSynodo autem cCongregato

ıb 124 Tua aufem reverentilä 310 (Ende Okt (45) 125 61
45 50) u BE Fruüuhjahr/Sommer (47) 101164 ır (5 1D Vo Maı 748
1E Ür ö  y ıb (gl 82 Zusammenfas:end über Karlmanns
Verdienste Ö, 41{f. ’7 Vgl unfen 99— 30

Über den erz1ıic Karlmanns zugunstien SC11ES leiblichen Sohnes rogo
(nicht Pippins, wIıe noch Böhmer--Mühlbacher, Regesta imperl11 12 29, 1' 55

annehmen) vgl BE (v (47 EKnde Anfang /48) M7a
Dıe Zacharıi]asbotschaft offenbart sich als mpromı Vo  — Legat und

ajordom der Angelsachse Burchard Bischof VO  — W ürzburg, si Vertreter des
Bonifatius, der Neustrier YFulrad Abt VOoO  — St Denis und Hoifkaplan, Ver-
frauensmann Pıppins; vg] Michael ang2 Diıe Kpoche Pippins Neues Archıv
usSs w [1914] 2692f DIıe Salbung wird In der os!ıfrankischen Überlieferung
(Annales regnı Francorum uSW.) ausdrucklich qals Werk des Bonifatius bezeich-
nel der westfifränkischen Zeugenreihe aber uch anderer Auffassung Raum TC-)
Jlassen ; Böhmer-ühlbacher, Regesta imperli 32, HI 64 bejahen die
Frage 1 Sinne der austrasıschen Quellen
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it ZWaNs ZUr Rü S h beschlagnahmtes Kırchen-
gut 1€e. auch fernerhin ın staatlıcher Nutzung 100  . in Maınz schal-
tete wei;er Gerold und dann dessen Sohn ew1l1 101 in Trier und
Reims der Kleriker 1ılo 102 Beı alledem überwog doch der si
der Franken. Der Heilige klagt gelegentlich seinem altbewährten
Freunde und DBerater Bischof Daniel VOoO  E Winchester seine Ge-
Wissensnot ob der Verbindung mıt em ofe un dessen ‚Kapelle‘,raumt annn aber ein: ‚Wenn indessen der Schutz des Franken-
Uursten MI1r versagt bliebe, könnte ich weder qauf die Gläubigenernsthaft einwirken, och Geistlichen, Mönchen und Ordensfrauen
Beistand gewähren, auch nıcht heiıdnischen Brauch nd Zeichen-
dienst abstellen ohne dessen SIrı  en Befehl und dıe einschüchiternde Wiırkung seines Namens‘ 103

Die raäumliche Ausweitung der iésion Veran-
schaulicht diese bhängigkeit VON der weltlıchen
Macht An den Pfählen des Frankenreiches fand auch das Be-
kehrungswerk seine Grenze. es Mühen die Gewinnung der
Sachsen W ar vergeblıch, weiıl und solange der Arm der Fürsten
eben noch nıcht bıs ZUr Diemel, Hase un er ausgreıfen konnte.
Der Glaubensbote nat darum frohlockt, se1in Herscher sıegte.Gelegentlicher Vorstoß der fränkischen Waffen A der Unstrut
(738) ermö  ıchte en einzigen größeren Missionserfolg gegenuberden Sachsen 104 Schwache Besetzung der Heidenmark War -gleıch Schwäche der i1ssion. Ocn Ende seines
ırkens in Mitteldeutschland sollte Bonifatius erfahren, W1e sein
Werk stand nd fiel mıt den Schilden un Speeren der Franken:
mehr dreißig Gotteshäuser in Thüringen wurden Opfer einesfeindlichen Einfalles 105 Pippins Wohlwollen alleiın gestattete ıhm

Vgl Synode.zu Estinnes am 1. Maärz (43 CC en 102, NT, 56‚Statuimus quoque u. BE V, 831 Okt. 745, 123 190 ConeiliumGermanicum A April (49 @ BE 99, 26
1as ecclesiarum ecclesiis restituimus et reddidimus.‘ frauda;as PECU-

101 Vıta IV Bonif. auet, Moguntino 1, ed Levison 1. 90{ff. BE V,
al Okt. /45, 19292 1088 60 : ‚Nam illo similiter also ep1scopo102 ıta Rigoberti episcopi Remensis 1 ed W ilhelm Levison
SE rFrer.; Merov. VIE Hannover 1920, a

103 150, HT: 63
104 BE 29 Okt. (39, 45; ZU Sache vgl OÖOhmer-Mühl-

bacher, KRegesta . imperli 12 18 UD 418; tto Fischer Forsch dt.Gesch |1886] 642{. Franz as
ZM [1916] 279

kamp, Bonifatius und die Sachsenmission
105 Bonifatius (754; ZU  — Datierung vgl. Heinrieh Boehmer, Zur Geschichte

des Bonifatius Zitschr. ess. Gesch Landesk. H0 (NF. 40) [1917)] 205
Michael angl, Das Todesjahr des Bonifatius ebda ö1 (NF. 27)[1903] 22611.) aps Stephan II 484, 10  ©0
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SO793 eınen sorglosen SCAIe AUS der deutschen Mission *
hatte allen rund, rückschauend qauf Mühen, der rnul-
(inger als ‚Genossen un M ı f  K er der Verkün

NIdigung’ gedenken
In äahnlicher Weise deckten die bayrıschen Herzoge

SCIH ırken Die Umschau (etwa 35) 108 WI1IC die kirchliche Auf:
teılun des Landes (739) 109 und dessen sıttlıche Erneuerung qauf
dem Wege synodaler Verhandlung (740) 110 vollzogen sich ıınter

ugberts und Odiılos besonderem Schutze un Einvernehmen. Zu
den frankenfeindlichen i fu i v dagegen hat

kaum Bezıehungen WONNCH, auch Sew1 ein rund, daß
zwischen eın und Lech Einfluß 1 recht bescheidener
1e 111

einNnSeine AÄnschauung VOIN W esen der Verkündıgun
er. des Frıedens, nıcht der Gewalt, gestattete ıhm Ver-
ındung mıt heidnischer A-C Dıie Unterredung mıt

Könıg Ratbod von Friesland Utrecht (Frühjahr 716) 112 ist uls

dessen Zeuge. Das Beispiel steht freilich allein, WIC überhaupt der
Heidenbekehrung” 1 Lebenskreise des Bonifatius NUFT Ee1iNn verhält-

nısmäßig ens begrenzter Raum zukommt

6>  Z  d  Z Außere Missionsbedingungen
Alte Karawanenstraßen WAaren 1

I1
a Ihr Lauftf hat ann mıtunter geradezu dıe ich

Lung der Mission bestimmt, ein orgehen Jler angeregt un be:
schleuniıgt, dort verzogert 114, auch ı der Missionsgeschichte spıelt
der Zufall e1iNe eıte TeCKEN mußten hoch Roß urch-

106 752) 93 1D (vor Maı 753) 939f Nr 107
107 9 Juni (44, 103 57 105 Vgl oben 62
109 B E 29 Ok!t! 739 72 4 anschließend B:
110 738) 71 44 Concılıum Baluwarieum BLTIES

V 104 Bonifatius Sommer 740 Bayern; 38f ‚Cum-
QUuU«E OMN'a, confirmato chrıstjanıtatis ordine, rıfe ageren{iur, ef CaNOoNU Nl sunt
1Ura Baguarlıs recuperata

111 Hemmende Auswirkung dieses polıtischen W iderstreiles auch ırch-
]lehen en bezeugt Herimannı Augiensis Chronicon Cal ed eorg Heıin-
riıch er Hannover 1544, 98 uüber ellung der Landesbischöfe

Bonifatiuswerke vgl unien SA 11% 4, 16f
11 St 369 Kaufmannsstraße‘ diese auch 719 des eiligen Weg

VOD Thüringen (Ohrdruf) /A Rhein Mainz), ef I, 99 f
114 Ein altıer Handelsweg übsdorfi Amönehurger Becken her zwischen

Gilserbergen nd Katzenberg hindurch, ann im erlaut der Hessischen Senke
Zur unferen Edder (vgl Zischr. hess sch. Landesk 50 (NF, 40) [1917]
Anlıge Übersichtskarte wurde 11 Frühjahr 7292 des Heıligen Missions-
pfad ach ‚Hessen‘; eL. A

Zeitschr: IUr Aissionswissenschalit, Jahrgang
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werden LD beı kurzeren Entfernungen dıente bısweılen der
Eisel qals Tragtier 116 Fnge den Einheimischen VOeT-
Tau beschritt der Fremde naturlıch N1IC ohne Gefahr CIllier

Verırrung 1CKIC Nur selten begegnete da
Menschen:;: be1l CeINISCEHM stande versperrien Ja auch Bäume,
Sträucher un Schlinggewächse jede Aussıcht eu flüchtendes
Wiıld Qqar- nd Federvıeh machte den Wald unruhig un: eANın-
derte ein sicheres rhorchen menschlicher Schritte un Be.

117 Nur mehr gelıchteten estande beıden Seıten
alterer auptwege 118 konnte INan beıspiıelsweıise uUrc. Klopfen
eillen Baumstamm sıch emerkbar und verständlıch machen 119

Im Gebiete der größeren Gewässer War FA der
ewegung quf em an vorzuziehen. Sıe 1eß6 VOTr em
eıben sıiıchere Spur ZUT Heimkehr, überhob qaußerdem jeder Be

120drohung Urc Menschen WIe Raubtiere Eıne STFrOM
abwaärts SINg dazu verhältnısmäßig schneller vonstatten als
e1iINe W anderung 121 In den Rheilinlanden WL der W asserweg SE-
meınhın der SSCDEHE An den großen Umschlageplätzen fuür Sud-
deutschland besonders Maiınz, en dauernd tIränkısch IrJıes1-
sche Schoner VOTL er, die quf der erleichterten Fahrt der See

121auch Personen beförderten
Für ] Q I1 kamen qaußer Maiınz och Wiıjk b1]

Duurstede Lek, Cuentawıch Canche nd Rouen als Eın-
schiffungs- WIC Landungsplätze 111 Betrach 123 qauf der anderen

124Seıte des Kanals vornehmlıch London egen Rom hın bıl
dete der Weg uüber en Brenner ohl dıe Route der deut-

115 Beıispie!l Heimkehr VO Friesland Anfang (921 auf em andwege uber
Pfalzel Irıer, der Franke Gregor sıch anschließt 2r 68 fa-
mula Del Addula dediıt 111 [SC. Gregori10] ueroSs el CQuUOS el dimisıt um
1re 20088 Sanctio mag1ıstro IsC Bonifatıo] C

Stfurms Eselsritt fuldaaufwärts116 VSt ( 6ff., 368[.
11 GL VSt. 8r 367
115 Auf solchen bewegen sıch kleinere Transporte der Landleute; VSt.

{ 369 ‚Ortesweg‘ der Eichloh A Oberlaufe der Fulda Man en
Mitteldinge zwischen Karawanenstraßen und Waldpfaden.

119 V St. (a 369 Sturm der Eichloh
VSt 4, 367 Nachenfahrt der Fritzlarer Kundschafiter (Frühjahr/

Sommer 743) VO.  > ersie fuldaaufwärts bıs ZUr Lüdermündung un
UuUcC.

121 Die Kahrt rheinabwarts 719 (VB 23) bezeichne ebenso des Hei-
ıgen rang ZU  — Arbeit w1e€e 721 Ruüuckkehr uf dem andwege (vgl
ben 1153

122 weimalige Fahrt des Bonifatius 719 7153 — C  8; D: Q Ar
123 Cf. VB. c. 4. 5, pD. 16 2  9 VW;. c. 3 p. 91
214 C£f. VB 9, D 16 S
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schén Glaubensboten > DUr QaSs besonderem nla wırd INa

uUrc Burgund nd über den Großen t.-Bernhard geschritten
se1in 126 Wichtigster Gesichtspunkt fuür die Wegewa mußte
natürlich möglichste Beschleunıiıgung se1in. W enn inNnan

auch damals, ‚Iınk Z Fuß”, en Weg Fritzlar—Rom nötigenfalls in
der eıt VO einem Monate oder doch DU wen18g daruber hinaus
bewältigte, konnten doch beı Mißgeschick (Überschwemmung

A.) Verzoögerungen nıcC. ausbleıben 127 Der Heılıge selber zumal
1eß siıch nicht verdrıeßen, der Einkehr beı diesem oder jenem
Heılıgtum, auch reisend, einige Zeıt opfern 128 Auf solch weıten
Fahrten mußte natürlich die Gastfreundschaft geistlıcher WI1e€e welt-
liıcher Herren In AnspruchSwerden, sofern nicht ‚5 La
t+ionen‘ der Benediktıner In sattsam geschlossener el  e

129den Weg flankierten
Großen Städten ging 11a  a nıcht 4AUuS dem W ege Im

Gegenteıil: abgesehen on ihren Kirchen und Martyrergräbern, hbot
der Markt wıllkommene Einkaufsgelegenheıt fur Gegenstände des
tägliıchen Bedarfs wı1€ der kirchlichen Nutzung 130 Auch der Mönch
scheute keineswegs davor zurück, erworbene inge an den
Landesgrenzen zollfreı durchzuschmuggeln, zumal, sS1e einem

131gottesdienstlichen Zwecke dienen ollten

1253 Bonifatius durchschrit; 719 783 738 en Brennerpaß, et. 3, 7
D S61 ehbenso Willibald im Frühjahr 740, et. V 104 (mit

Stationsangaben); azu Heinrich Boehmer 193
126 Auf der Heimreise VO. Rom nach Mitteldeutschland Ende 722/Anfang

7283 (ef. D 30) W der Weg über den St.-Bernhard gegeben durch
den vorgesehenen Hofhesuch ın Neustrien (vgl hnen 80); dıe Hinreise

gleichfalls durch Burgund (ef. ıb 27) ist wohl als vorbereitende Mali-
nahme Wegsuche usSW.) erklären,.

127 Zur Reisedauer vgl Michael Tang!l, Bonifatiusfragen Abhandlungen
dA. Preuß. Akademie d Wissensch. 1919, Philos.-Hist. Klasse Nr. (auch Kın-

ze'ausgabe Berlin D 5207 Heinrich Boehmer, Zur Gesch. des BO-

nifatıus Zischr. ess, Gesch Ü, Landesk (NF. 40} [1917] 99. 202 203
128 GL. 20 füur W ynfriths Romreise C158 VW1 c 4z

ber Orien!fahrt W illibalds 793 -—1729.
129 Vel Empfehlungssechreiben Bischof Daniels VO:  } W inchester fur

den romwallenden Mönch W ynfrit BE 15Ll ET anschließend
2 Zu  r Sache Z 1 [1923] 146 Dıesen ‚Reisepaß“* seınes Hel-

matbischofs hat, der Heilige bis iın _  ©  N letzte Stunde bel qajeh geführt (vgl
BE XXV); WwW1e dieses Pergamentblatt ihm ın jungen Jahren den Weg ın die
Welt eröffnet, erschloß ihm atıch ohl fernerhin Herzen und Ha  de.

130 VB 4, 1 4,
131 V 4, 101 In Jerusalem ersteht Willihald einen Gegenstand

sakramentalen ebrauchs Balsam, schutte ihn In einen Flaschenkürbis, füullt
eine Rohrflasche Von Kürbishohe mit Steinoöl] (‚petre oleo‘), verpfropift und
schneıidet dann die Kürbisöffnung SsSoOwelt AUS, daß YeNaAU dıe Rohrflasche
hineinstellen und zugleich damit den Curbis verschließen ann So bleibt seın



E  n  S

26 askamp Die Mıssionsmethode des nl Bonifatius

Das Nachrichtenvwesen der Missıon lag NıC. WIE
iNAan vielleicht für JENE JTage annehmen möchte durchaus

Boten Singsen hın und her VON Station Station, aqauch VO
1ler ZU1 Ferne. Dıe stattlıche englısche Gefolgschaft aus VeTL-
SLITrEeUIEM Gebiete zusammengewachsen, kannte sıch Aaus ber Men-
schen Wege un Miıttel 11112 Osten und Westen, en un Norden
des Inselreıiches. So Wr STEeISs der oder andere Bot-
schafter verfügbar, mochte 111a  — 19888081 Bestellungen Thanet
Barkıng, Wımborne oder Wenlock eım urslıng, Glaston-
bury, Malmesbury oder Jarrow W earmouth Winchester. Wor-
cesier oder Leicester, Canterbury oder York Kent Ostangeln oder
Mercien auszurıchten 1aben Noch eute, AaUusSs weıter Ferne, zönnen
WIL AUS der ichtung der jeweıligen Sendungen etitwa cıe Heıiımat
der Boten erraten Eoba, Forthere Denewald für den
uden, Ceola für den Norden der Heptarchie bestimm 132 Andere
lernen als Begleiter des Meısters dıe Wege ach taljıien
kennen ynna, enewa enehar artiber Urchar nd
Lul sınd en Dienst des deutsch römischen Gedankenaus-
tausches S  gl  estell 133 Die ausschließliıche Verwendung CISCNEN
„‚andsleute WAar gewı1ß ZUIMN eıl durch deren sgrößere Welt-
kenntnis und Missionserfahrung begründet, offenbart aber auch
besonderes Vertrauen des Führers. Vornehmlich dann, ennn der
ote nıcht DUr den Napp gefaßten Brieftext ach allen SeitenZzu
erlautern und Zzu eTSANZEN hatte, sondern darüber hinaus.WISSEC
ınge 1Ur mundlıch erortern mußte, ber dıe nıcht e1in

geschrıebenes AUS der an gab 134

Zu Jlängerem Verweılen A e11N€IMM estimmten
Platze (‚Station‘) wurde eın lockhaus AaUsSs roh zubehauenen
Baumstämmen errichtet mıiıt Reı1sıg, Rasenstücken un Erdmassen
gedeckt e1INe 1 Osier bescheıidensten Ausmaßen. Die
Urdenslosung Bete nd arbeıte fand ]Jer gleich eINe Heimstätte:
Übungen der Frömmigkeit wechselten ortan mıft Anstrengungen
kostbarer Erwerb auch den scharf Vvisiıtierenden Zol  eamten yrus yrien
verborgen.

132 Belegte Botengänge nach Angelsachsen : 4“o 735 BE 50 14
Denewald60 19 61, (1 34l Fo there (42,46 ib 131 17 nr 63

45/'46 1b. 144, 14 1, (1; eola 745/ D 69 ef
143, 20f., NKr.

133 Bezeugte endungen nach Rom: Bynna (99) — O, 2 ene-
Wwa. 726 ’ ÜLG 2 Denehard 742 145 ib 86, 14[. ır 5
J6, LEr 54 ; 109, E  — (ef. 114, 13 115, 116, SAT E N” 59 u O B' Z
128, 15 Da Hartbert (41 1D 106 d Lul 746/47, 751 —' 1D 190, J D: yn
191, 3 85; 192, 4f. 86 u. 196, 200, 25 NM 87 U, 05, 191
Burchard (48 1D 172, 18{ Or, 80

134 192 TD 86 U, 1D NOrV. (51, 196 S81
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VON Kopf un: Hand }° Fuür den ufenthal VO agen
der uch CINISCH ochen genugte e1in Zeltlager;
un: Decken gehörten daher ZU notwendıgen estande eiINeTr Mıs

136SIONSAUSTUSiUNG weıterhin CIH Beil und entsprechende Werk-
1341 Eıne hi verbrachte Nan ZU Not unter

freiem Himmel VO Laubdach einNner ucC. oder Eııche Nie
derschläge geschützt Urc eiINen Verhau VOT em Überfall wılder

leTre gesichert 135 Indessen wırd deutsche astfreund
schaft mehr qls einmal qauch en Glaubensboten Unterschlupf
geboten haben Natürlich kamen ler erster Linie die Häuser
der Großen oder ligen 1IN Betracht 139

Im übrıgen konnte dıe Lebenshaltung der „Mıssion
DUr en  ar ınfach ar LEirträge noch WEeN1$S SC
Schulten Flur mußten iın un Beeren e1INe Ergänzung
finden weıter mochte der Fischreichtum der deutschen Gewässer

140aushelfen Dagegen wurden die alten Lieblingsgerichte der Fın D

heimischen, WI1e peck, Pferdefleisch, Hasen, Biber, törche,
Krähen, als„unfein““oder „unrein“‘ verschmäht 141 Auch

hat bl der Eıiferur geschadet dıe Glaubensboten, die
eh len„Küchenzettel‘‘ ihrer Missionsbevölkerung eiNen

„Wohlgenuß“ ach dem qandern strichen, mu ßten ochK be1l ıhr
noch Unterstützung anhalten nd 4an Brosamen armlich
sich nähren dıe VOIN ehedem atten Mahle übrıg geblieben 142

1353 VSt dy 357 368 Niederlassung der Kundschafter Hersfeld ;
ıb (3 1 71 Bleibe des Bonifatius qQııf der Anhöhe Fulda (‚Bischofs-
erg heute Frauenberg).

136 2 1D. 4  9 azu ıta II1 Bonifatii 9 ed W il-
helm Levison rer. Germ., Hannover 1905, 3 U, ita Bonifat}3i
2uc Otloho 1 II 24 ıD s 49 ef ıta onı uect

ib 101 6{Mogunt O  ' 49 ef auet Otloho 1 11
1D 209 VB 5 VSt 23 P, 376 V Y 1 azu V

A 107 Weniger geschicht! Quellenwerts eignet Alevini ıta W ıllibrordi
archiepiscopl Traij:eectensis Le ed W ilhelm Levison rer
Merov. YII Hannover 1920 129 12 ita 11 on! uct Kadbodo qui diel-
iur Traijeectensi 11, ed Levison 70, 1E ebenso ıta 1LV onl auect
Mogunt. D  5 ib 96, 22, dazu VB uet Otlohoa 24 ıb 136,

137 VSt. f069 ; @  6 P SA
C, 368f{f. Sturm verhaut sich und SeiNn Lasttier im Fuldawalde

139 So die thüringischen E  en im ÖOhratal; vgl unten 245
ıta 1l.140 VG. C 6 ‚Juxta exemplum apostolieum

uetrt. Mogunt. I, ed Levison 961., anschließend uefl. oh0O O, 24
ib 136{f. (Sage)

141 BE V, Nor. (54, 87 ezg.: pec 1D (Nov./Dez 7392) 50
Verbot vVon Piferdefleisch b Nov 751 196 Zr 87 VO.:  on Haar-

un Federwild
14'  ‚ V Dez 722 30 198 M
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Be1l alledem 19a  —_ sıcht dıe 1SS10N des Bonifatius stand mıt
beıden en ‚auf der wohlgegründeten rde Ihre JIräger
Menschen W 1 andere ELrdgeborene gleich ıhnen VOI-

143urteiut, ‚, 112 cCHhwEeEe1D)e des Angesıchtes das Brot ESSECH Ihre
Lirfolge wurzelten W1e6 diesseıtige allgemeın . 11 e 3
Arbeıt

Aufteilung der Arbeit (Strategie un Taktik)
DIie Eınführung des Arıstentums (Bekehrung) hat

vornehmlich des eılıgen mi1issionarısche Anfänge, cdıe Eın
führung 115 hrıstentum (Vertiefung und Befestigung) be
sonders spateren TEe auf Apostelpfaden ausgefüllt Er be
Sannn SCIN eigentlıches ırken untier heidnıschen Frıesen 716
719 21) 144 und Hessen (722 24) 145 Neubauen re1lz 11Mer mehı
ınd geht darum auch gememınhın schneller vonstatten aqals das Auf
bessern verfahrener Wege Aber eıtete 1eTr doch ohl der

i daß zunäaächst dıe Festungen des Feindes robert
werden IMUSSECNH, Devor I1a daran denken kann dieses oder
Grabenstück säubern Nachdem dıe Arbeiıt ınter Heıden abge
schlossen ist greift Bonıfatius dıe a u C 1

iuhrung fremden Schaffens in Thüringen 724-— etwa
735) 146 ayern (etwa 735—740) 147 Ostreiche überhaupt (nach
740) 148 schließlich Gesamtfranken (seıt 744) 149 qauf Mıt der
LEinbeziehung auch Nordfrieslands in den Staatsverband der
Arnulfinger T1 dann 111 Greisenalter noch einmal der Ruf ZULE

‚„M1ssıon al ihn heran 150

Hıer WIe dort bereıtet e1INe Um h dıe eıgentliche Wırk
samkeıt VOF Eıne Kundschafterfahr VO sicherer Stelle Aus das

143 Mit 1ier bin ich gerade diesen aunıßeren Missionsbedingungen nachge-
gangen, Zı Vorstoß dıe (1ım Gefolge des bı  ıschen V orbildes) uüublıch
gewordene ATrTL kırchen- WwWIe missionsgeschichtlicher Entwicklung, die sıch AaUS-

nimmt, alg wenn hier irdische Arbeit unabhängig VO  — irdischen Bedingungen
sıch vollzıiehen: könnte

144 Vgl oben 7 D
e 6D al30 ©& 39} ©  D  6 E4. 1

Zr 23 Hessens heidnische Art Vor nkun des Bonifatius bezeugt
p  21 . Hessorum populum paganicıs adhuc r1ıtibus oberrantem

146 0 32—35; Dez (22, 29{if£. s 1D (g1 383
E  n 1D (v Dez (24) 457 25 ; 1D gl u. 9 Nov 126 A T Al

44 —4{ 241.; 1D (Nov./Dez. (32) A s59 USW.
147 Vgl oben 62 109 f{f.
145 Vgl ben A c unien 236—242; VB HAr SE45
149 Vgl ben D395 unfen 236924195

ö 45—55 ; VSt 14 p 3(2; 17 129
74 f
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och unsichere Missionsgebiet. Dabei ist der Heilige selber allema
ührend Er W1 feststellen, oh überhaup Verkündigung, Be-
festigung angezeıgt sınd, mıt welchen außeren W1€e Be
dingungen, W eiten un ngen dıe Arbeıt rechnen hat Die
erste AÄAusreise ZU Festlande (716) 151 dıe kurze chweılle Urc
Thüringen (719) 152 schlıeßlich Bayerns Besichtigung unter Herzog
Hugbert (etwa 735) 153 dıenen ausscC.  1eßlich diesem Zwecke Aus
dieser Umschau muß der Plan des künftigen Arbeitens
erwachsen, allgemeıne Umrisse wenıgstens, dıe dann al Ort un
Stelle. ach Zeıt und Gelegenheit ıhre besondere üllung
empfangen Miıt der endgultigen Übersiedlung auf C111
Feld und Fınrıchtung Bleıbe („Station “ —” ne dann dıe
e]ıgentlıche ätıgkeli an In Friesland biletet bereıts der
Bıschofssitz Utrecht VOLFr em das dortige Martinskloster. einen
solchen Haltepunkt 1111 Lahngau dıe Burg der Ohm In Hessen
Thüringen, dem Nordgau dagegen INUuSsSen NEUE Ankerplätze der
Verkündigung eschaffen werden, lockhäuser C  2801 der Edder,
Ohra, Altmühl, die später klösterlichen Sıedlungen (Fritzlar, Ohr
druf,Eichstätt-Heidenheim) Platz machen 154 Freılich lag diıesem
Vorgehen allgemeın jedes blınde Formeltum fern.
SO at INan schon gelegentliıch der Umschau mıiıt der Arbeit einNn
gesetzt sofern CIM angbarer Weg sıch qauftat Im Lahngau (721)
w Iie 38 der Edder (722) sehen en eılıgen nıtten 1118 Werk

1953schreiten Eın Vergleich W ıllıbalds veranschaulicht treffend dıe
Lage ‚, WIC Bıene umherthegt, Honı1igquellen aufzuspüren, nd
den sußen Saft greift,; S1ICe ıhn findet‘“‘ 156

Gesellschaftlich nımmt das Christentum en I1
a ch untien, 11 Hessen VO freien Manne. em Muntherrn, Z

Frau, Kındern un Gesinde, in hürıngen VOmMm Häuptling und
den Ältesten ZUmM Freıien, Halbfreien, Unfreien. „„Cu1us FeRI1O,; CIUS
rel1g10.°‘ Im Merowiıingerreiche be1ı en Angelsachsen hatten
hedem 1 5 u chrıstliche Fürstentöchter iıhren och
heidnıschen (Jatten den Glauben nahegebracht. Das Waren Sonder-

Im Volke beschränkte dıe unt („Dpatrıa potestas  e en “InNn-
Auß der Frau 157

151 K  9 DA vorläufigen Heimkehr nach Angelsachsen (Herbst
(16) ef. 1D UÜ. BE ‚Propterea, SI OMI1INUuUs omn1potens
voluerit

15' VB D Mn vg] untifen 156
Vgl oben Ä 62 154 CL V. LE} 15 d

B: 20 ‚ad instar videlıcet prudentissimae apıls .
C—  M Zur sozlalen Gliederung (Germaniens vgl Heinrich Brunner, Deutsche

Kechtsgeschichte. 1%, Leipzig 1906, S En3(6; OyS Meister, eufsche Verfas-
sungsgeschichte ehbda 1922,; 63 E Zeugn1isse 68 1r 43
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SO sehr Bonifatius den Wert großer Vorbilder schätzte schmeichelte
doch den Launen der Mächtigen nıcht Schon Heimatkloster

Nursling soll Urc. RKRechtssinn egenüber och W1
sıch hervorgetan haben 158 Als Miıssionar die gleiche Zucht

des rieiuls Gerade VOom Priester verlangt Unparteilichkei dari
N1ıC. bei dem Großen über Gebrechen liebäugelnd hinwegsehen, die
beim Schwachen un Geringen tadeln würde 159

06 anderer Hınsıcht verdıient dıe „Bekehrungsarbeıit‘ des
Bonifatius en Namen „M :a INn S Die eilahren der
Grenzmark verboten VOTeEeTrSt eiINe Berufung VON Ordensfrauen nach

160Germanıen Tst als dıe Befestigung alteren Chrıistentums
beıden Seiten des Maıns begonnen hatte, konnte INna  — auch
Nonnen atz Dienste des Glaubenswerkes AN WEISECN
Tatsächlich iınden WIT Ende der dreißiger ahre, nd da ZUIMHN
ersten Male, iıhrer Erwähnung 161 In Franken, Bayern Sud
thürıngen haben S1IEC der ıldung nd Erziehung deutscher Aadchen
und Frauen gedient, nıcht 1n der Heidenmark }

Im Sanzen Wr die Kräfteverteilung auf em weıten
Arbeitsboden recht verschiıedenartig. Die eigentliche „M 1 S10N  ß
das ırken unter Heiden verlangte natürlıch starke Mann
schaft alleın schon ZUu Schutze überraschenden USDTruC.
der OIKSWU ehrals fünfzig Gefährten verbluteten späater (754)

der Seıite des Meisters bei Dokkum *163 Dagegenheß sich für die
mehr regelmääßıigen ufgaben der Befestigung(„Seelsorge‘‘)
bısweilen ur C1IH3N CeINZISET Priester weıtausgreifendem Gebiete

164bereitstellen Man sıeht: C  An der Front hegt die Stärke auch des
Missionsheeres;: das rückreichende Gelände muß sich aıt
schwachen Besatzung enNn. TO Aufgaben erfordern
ıb (v Dez 33 anschlıeßend ©O E} 23 ef
c, 6 p 26 ü BE (/(4585) 155 53

1558 93 D 12n ‚Divitibus CrgO potentibus
159 Bonifatius an Erzhischof Cuthbercht VO Canterbury BE 168
3 requirunt solljeitudine pastorali

160 Bonifatius bezeugt seine orge U Fratienschutz im allgemeinen und
Nonnenheil 1m besonderen Mahnschreiben an Erzbischof Cuthbereht

‚Preterea on aCe0O earıtatı vestraeVO  S Canterbury 169 Nr. (8
161 Bonifatius (738 Anfang VOon Rom aus) (jetreuen 1n Mittel-

deutschland BE 66 DE 41 * Oomniıibus fratribus sororibus nostris
salutem.“* 162 Vgl ıunfien : 280

163 Erzbischo: Cuthbercht on Canterbury l(nach unı 754) scho
ul on Mainz 2309 111 Baedae.‚CUM plurimis domestieis‘ ;
Historia ececlesiastıca gent1s nglorum cont 754, ed Alfred Holder (Gjer-
manischer Bucherschatz ( reiburg l 1882, 2992 5838 artyrologium
Fuldense (ca a. 900 comp. ZU DL unı ed Wilhelm Levison SS V’er Germ.,,
Hannover 1905, O' Bischof Eoba, Priester a  DAar 50 Kleriker;

onı 2 additam ed Levison 2 ıta 121 Bonif 1° 1D 2
BE 207 12r 91 ntiere. maxima ÖS cogit necess11Aas
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CISCHNE nterfu  rer, Missionsk öpfe. Erst ach reiflicher
Überlegung hat der Heilige Mitarbeiter bestimmt, denen
führende Stellungen, Klosterleitung WI1e Bischofsamt, übertragen
wollte65

Die anfängliche Bevorzugung der eısenenNn Landsleute Wr
166 Bonifatiıus hat a  el derdurch dıe Lage der 1ss1on gegeben

aCc  e nıcht persönlıchen Neıgungen gedıent. Höchstens 1e sich,
VOIN Ergebnisse: aus besehen, die Berufung Luls der Nachfolge
beanstanden 167 nd doch darf 1838921  —_ auch 1er nicht das lang
jahrıge Mühen um dıe Ausrüustung eben fur diesen Hauptposten
verkennen. Wiıdrige Umstände en eiNemM Einzelfalle die
gerade Limienführung durc  reuzt, dıe des Meisters Entwurf

1653dieser rage nıcht minder vorgesehen
Missionsmittel.

Gläubiger Sınn hatte il em Mönch VON urslıng den Mıs
sionsgedanken erwachen wachsen un Zzu 'Tat ausreifen assen.

in u ltlicheHılfe für seın Werk hielt unDas Vertraut«
hielt ter Umständen aufrecht. Seine rese Au  _

fi ; gıbt diesem Denken kräftigen
USATUC. Bonifatius SC  1e naıt Vorstehern klösterlich
kirc.  iıcher Gemeinschaften Verbrüderungen ZU— Zwecke SgeSCH
seıtigen Gedenkens ** geht Freunde und Bekannte, besonders
der Inselheimat, ul ihre Fürbitte an, nd deren vorzüglicher (ıe

170genstand soll der „Lauf des Wortes‘® erscheint ıhm
als Anfang und “n er Missionshiılfe. Nachdem

Bemühen INn dıe Bekehrung der stammverwandten Sachsen

165Seine große Vorsicht hat die kirchlicheAufteilung Mitteldeutschlands
un 1n Jahrzehnt nfang 733 Herbst 741) verzögert; vgl unten 290.

Erste ‚Ernennung‘ eines Deutschen War die Berufung des Bayern
Sturm ZUT Abtswürde 1im Erlöserkloster Fulda 743/  9 vgl unten 269 Es
folgte 749/54) dıe Einsetzung des Mainiranken egingoz als Bischof von

Wuürzburg ; vgl ınten 271
167 ber Luls Zerwürfnis n1t Abt Sturm Vo  w Fulda un dessen Mönchs-

ZUTLC Sache vgl Gregor Richter, Diegemeinde ef VSt 16—19 373 {f
ersten Anfänge der Bau- nd Kunsttätigkeit uSW. TE Edmund TNS engel,
Fuldensıjia Archiv Urkundenforsch [(1913] 135 4 ; Franz Flaskamp

Z} 13 138
168 Zum Verfall der Kandidatur Gregors et. BE (Anfang 742) 83, Nr,

‚Kt hoec miıh)ı VG Q { (vor 747) 09 9 10,
Neues Archiv us W74 D vgl Michael ang!], Studien usSswW

166—1772
169 57 33 Erzbischöfe Berhtwald u.,. Nothelm VO Canter-

Dury ; ib (750,54) 231 106 Abt pla Von Monte Cassino uUSW.,
BE D 5 63 > Vg 139 159, 232, a 31 3 65 67 76 106
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gescheıtert ruft dıe Heimatkirche u  = iıhre Mitwirkung (1e
bete f171 Wır werden nıcht fehlgreifen der Vermutung keın
Jag SCcC1Nes Lebens ohne eISCHNES fuüur dıe 1SsS10n. Gewiß sınd
dıe Wırkungen 1ler nıcht verstandesmäßiıg fassen Soll darum
geschichtliche Forschung der Beachtung dieses Missionsmittels ent
raten? Gläubiger Sınn wırd liemal als n h be
deutsam ansehen d doch auch Fe1l nuchterne Betrachtung
stens als Mıttel persönlıcher Sammlung des Mıss1ı0o0-

a  N irotz en W ogenschlages der ihn umgebenden Welt
Dem „Wunder bıetet 1ıne wıissenschaitliche Behandlung SCINeTr

Arbeitsweise keinen Aaum JDer 1INe oder andere mittelalterliche Schrift-
teller hat allerdings berichtend dem Erbauungsbedürfnis er Zeit SE-
dıent, N1C. aber der historischen Wahrheit 173 Wır WI1SSCH, daß 1IM
Dämmerschein irüher Tage manches Kreign1s mehr als h
Beachtung Iand, als „ Wunder‘ erschien, O  CI durchaus ı1 Rahmen
irdischen Geschehens lag1i4 {DIie Neuzeıt begreilt Natur und Geschichte
und verlern damıt das staunende Verehren

Sınnfällige Sonderheiten mußten der h
FuünsS, der Weckung der Aufmerksamkeit fur dıe

a dıenen Ihre schlichte Behausung un Le
benswelse en sıch nıcht eben sechr ab VON den Vo  1schen Ver-
hältnissen in Hessen oder Thüringen selbhst Wohl aber iıhre Kle1
dung, ihr Auftreten un: Benehmen, ihre kirchlichen Gewänder,
Bücher Geräte voll bunter Farben, Ausstattung 1n Metall un
Eidelstein 175 Sıe werden besonderer Beachtung und eobD
achtung angeregt en Mehrere Jahrzehnte später noch (etwa
735) erbıttet der nunmehr sechzıgJährige Missionsführer be1l CINerTr
englıschen Ordensfrau Goldhandschrift der Petrusbriefe für

171 BE (ca (41) (4 46, azu 1D 5 47
1792 Gustav W arneck Evangelische Missionslehre 11165 1905

‚Wenn INa bel em ersuche, dıe Missionserfolge des Paulus verständlich
machen, diıeses (jebetsleben qußer Betracht assen wollte, wurde eı1ınen
Hauptfaktor 19NOTF1eEF€eN. c

173 prol p ‚Miraculorumque choruscatio perstrepuilt‘ ; Martyro-
og1um Kuldense (ca. 900 cComp.) Junl, ed Levison ‚miraculıs laruit.

1/(4 Cf. ıta 14 Bonifatıii u€t. a  OdO qu1 dielur ep1scono Traijectensi
18—21, ed Lev]ıson (4-——117 Abwehr eigentlicher ‚Wunder‘).

14  5 ber kırchlich Gewandung des Missionszeitalters vgl Joseph - bBraun,
Die priesterlichen Gewaäander des Abendlandes nach iıhrer geschichtlichen Ent-

z WiCck 1ung: =- 41 Erg,- eft. Z en ‚Stimmen aus Maria-Laach‘, reiburg
1897 Prachtbaäande AQUuUs des eiligen Bucherei S Carl Schere‘ Die Codiees
Bonifatianı der Landesbibliothek ZU Fulda estgabe Z U1 Bonifatius-Jubi-
laum 1905 KFulda 1905 1E S auch Hermann reitung, Erinnerungen den
hl Bonifatius 111 Fulda.2, Fulda [1900], 30 IE über kirchlıchen Aufwand der
Frübhzeit el. Lup1 1fa Wigberti bbatiıs Frıteslarıj:ensis 15, ed Oswald lolder-
gger MG A V, Hannover 1887, 41
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den Diıenst des W ortes an dem schlichten Er gesteht damıiıt 5
selbst olche Außerlichkeiten „‚veranschaulichen‘“ einfachen, och
nıcht Sınn ZU1I1 Denken eriahbten Menschen den inneren W ert
einer acC W er seine Hörer blenden mas, hat verhältnis-
mäßıg muheloses Lehren

Freilich konnte der Heılıge 1er nıcht bald der muüund-
l1ıc I1 sıch wıdmen. Germanıen hatte eıne
el VO  a Mundarten. Alle mıiıt der angelsächsischen Sprache
en Kınder eıiner gemeınsamen Mutltter, darum höchst ahn-
ıch in iınhrem geistigen W esen, en inneren Lebensgesetzen. Aber
doch ungleich in ıhrer qußeren Gestalt, dem Laut- und Formen-
hbestand Es währte einıge Zeıt, ehe der firemde Glaubensbote mıiıt
dem Zungenschlage Exe-Rıver als ‚„‚Schlüusse1“ d E: siıch die
Welt der verschıedenen deutschen Jalekie erschlio Aber bıs
dahın beherrschte dıe Sprache der Tat nd der 1eDe;
dıe Ja allezeıt mehr überzeugt nd mehr gewınnt als alle schönen
Worte 175 Von Überschwemmung, Mıßernten, Krankheıt und Tod

abgesehen, ıtt die Heidenmark unter en äufigen ber.
allen QaUS sächsischer Nachbarschaft In Hessen wıe Thürımngen
gab CS dann Kummer nd Not in W er das harte Schicksal
der Flüchtenden freiwillig teılte., mıiıt ıhnen 1 ingwall sich
verschanzte nd Abwehr rustete, der Scholile karge Erträage ab
rans nd das harte Brot des ‚Elends aß, fand eicht und bald Zu
ne1gung nd willıge Herzen. SO aber handelten Bonifatius und
seine Missionsgemeinde 179 In ihrem H u spi el
stellten s1e selber das Wort dar. ehe sS1e vortragend ehren konnten.
Der Umgang mıiıt dem ın en seınen agen machte
s1e geschickt ZU „„Wort‘

Der Heilige bezeichnet seine Tätigkeıit schlechthin als .„„‚Dienst
6 180 Es28001 W ort‘‘, die ıhm Anvertrauten als „Hörer der Te

176 BE 60, A 35 (an Äbhtissin Eadburg Von Thanét) d ‚deprecor, ut

TCAS quod cepistl, 1d est, ut mıhl AUT’O eonser1ıbas epistolas domiını mel
sanctı etrı apostolı ad hOonNnorem el reverentiam sanctarum serı1pfturarum anfie
Oculos carnalium 1n predicando‘; vgl ‚bDen (weltere Büchersendungen
Eadburgs)

17{ Nur 1m KElternhause hatte der junge Wynfrith mundärtlich < angel-
sachsische „aute kennen gelérnt‚ nd dieses muß nach 5 IL in der
Nähe VON KxXeter Exe-Rıver vermutet werden.

175 Vgl Heıinrich Boehmer, Zur Geschichte des Bonifatius Ztschr.
hess, Gesch L: Landesk 50 (NFE 40) [1917] 181

179 CL Z 69 f., dazu Boehmer A, 187
BE 492 H: D4180 Antwortschreiben Papst Gregors Dez (24

ministerium verbı cern1mus adolere er praedication1s praecon10 populum Z  Dr  BD
infıdelem, ul innotuiéti, aUd1VIMUS convertl® ; Bonifatıus Anfang 742) an aps
Zacharlas ıb 81 ‚quantosecumdque audientes vel discipulos ın ista.
legatione mihi Deus donaverit‘; BALT. naheren Bestimmung S, ınfien 181 190 If
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spricht sıch darın Umfangund edeutung eben der mün
lıchen Verkündigung 111 Rahmen SC1HNES Bekehrungswerkes 2Uus
Das Wort 1Ss  aun beinahe Missıonsmittel schlec  thı
Wıe soll iInan auch 88 un bestimmt Gedanken mitteiılen
anders als Urc. das Wort? nd Wesen dieser Verkündıgung
1eg der Zwangzur Sprache der Hörer ler der beson«-
deren deutschen Mundarten Der Friıese Hesse, hu
mINSET kann UT verstehen, elehrt wırd in eben SCIHNCFK
Sprache Ausdrücklich ist des Heiliıgen Aufmerksamkeit gleichviel
für Schwere WIe Unvermeidlichkeit gerade der i u 1 {}

Verkündigung bezeugt Auf der Rückreise nach Mıtteldeutschland
beschäftigt un beunruhigt ıhn der anke daß E un-

mehr wıederum NEUECN Volkssprache lehren. SOM
erst selber diese erlernen Lehren ist ach e1iNem CISCHEN
ortie auseinanderlegen der undar ehben der Hörer 181

Der Zwang ZU Volkssprache bestimm geradezu 181
Weite sSCINES Missionsgebietes. An Enns, Donau, aale,

beruhrten dıe deutschen Stämme dıe Sıedlungen der Slawen
un das Wa auch dıe Grenze für Wırken Wort Er hat
siıch selber dıe Frage vorgelegt nach der Berufung der Ostvölker
Seine Antwort1s$ bezeichnend SIeC werden NIEC das eil schauen;
ihnen ist dieBekehrung versag  t 182w Warum anders etzten Endes,

181 67 ff Bonifatius erinnert 1m oster Pfalze!l Trier den
jungen Gregor die Schwierigkeit, en Inhalt l)ateinischer Schriften, der
theologischen Literatur jener Zeit  $ deutscher prache wiederzugeben ; .  77
Weisung 1b. Non ita, flı, quaero, ut m dieas modo lectionem
tuam, sed secundum proprietatem inguae uae el naturalem parentum fuorum
locutionem edissere miıihlr lecetionem tuam‘; dazu unten 190 Mıt dem en
Irrtum ‚Jatein. Volkspredigten 101 Mittelalter* hat neuerdings noch einmal
er Bockholt Theodorich on Münster Eın (jeden  att SW Muünster ]
1915 aufgewartet aber durch Klemens Löfifler Westfalen &9 [1916] 30
geziemende Zurückweisung erfahren.

152 Bonifatii Aenigmata V, 320—325, ed TrNs! Dümmler, Bonifatıl Carmina
I Berlin 1880, 13:

[Ignorantia ait]
‚Jam dudum nufriıx errorum tulta vocabar:
Germine nempe ineO conecrescunt pignora saeclis
Noxia peccatı ate per 1mina mundi,

quod semper amavıt Germanica tellus,
Rustica YvyeNSs hominum Sclaforum Scythia ura.*

Gedicht ehemaligen Klosterschüler ud V, I ed, Dümmler, Bonifatii
Caı mina IER 1b 16/17:;

‚Cautum est, uft NUuMquam defleant supplieia asuı
Omnes gentiles, impla origo agog,

Regmina ut perdant pariter SUu:| Tartara trusi.‘
Gl. VSt 6, 369; ZUFr Sache arl chwartz, emerkungen us  S
ymn-Progr. D Hraban- Feier 1856 23 [Ernst Johann Friedrich]
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als weiıl n]ıemand ıst der SIC lehren könnte denn S1e führen eEINe
der m1ıssıonıerenden Christenheitfremde Sprache.
agegen stand ihm dıe erufung er germanıschen Stämme fest
ur bedarf es der Kıle damıt iıhre Bekehrung noch VOLTr dem An
bruch des W eltenabends vollendet WwIrd 183

Gute Beanlagung nd treffliche Ausbildung 1111 Lehrbetriebe
des Heimatklosters 184 kamen ıhm der Verkündıgung zustiatten
Schon aps Gregor I1 hatte während der Unterhandlungen VOo  —
8in SC1INe€Ee ungewöhnlıche ereıtschafit für den

si a m ri testgestellt Diıie Umnennung „Wynfrit
Bonifatius Wr Anerkennung 111 dıesem Sınne ‚‚Meıister des
ortes auch eiwa weiıiterer Ansporn für den künftigen Beruf

Wor 185 Seine Briefe nd Verse bedeuten u1lsSs dıe Beweglich-
keıt SC1INES Gedankenausdruckes. Hıer auch sehen 1r Quellen

1886Art SCINET TE
‚ „Einfach und anschaulıch‘" ordert INan heute och

als Eigenschaften Unterweisung. Sıe eıben deren eWIS gul
tıge Gesetze. Nıichtanders ıst emöglich, CISCHNE Gedanken Sanz
gleichem Umfange und Inhalte TOS VON Menschen ber
mitteln. Auch Bonifatius flıeht die gedanklıche Vorstellun
un umschreıbt S16 HTC Aufführung sınnfälliıger
ınge erlautert Fernliegendes uUrc.
genständen alltäglıcher eobachtung WIC  ige
Überzeugungen 111 orm VO I1 N nach Art des dem

Dronke, ber dıe S!aven auf den ehemaligen Gutern des Klosters KFulda
Zischr. hess, esch. Landesk (NF. [1867] 65 E BE. V, Nov. (91,
200 87, dazu Dronke 66

183 bE 39 36, ur. ıb (ca. 741) 79, 4
184 ©: 3 9 ff Egburg: ynifrı 1 13

‚NON volvıtur diesneque nOX elabiturulla menm orıa magisteri1l tLul. C

Die Tatsache der Umnennung iM Rom bezeugt fl
schließend VG D Erstmalig begegnet dıe NEUE Bezeichnung Sen-

15 Mai (19 RE 17 Bonifatıodungsschreiben Papst Grecvars
releg10s0 preshitero‘ WO die Vorurkunde, das besondere Empfehlungsschreiben
Bischof Daniels (entsprechend dessen allgemeiınem Empfehlungsschreiben BE
16 1r 11) ihn noch anvelsachsisch heimaftlıch als ‚relegiosum presbiterum

uynfirıdum einftuhrte Als Auszeichnung x schon VB 29 f
Siıinne nach gedeutet 2 ‚1b1que ISC Romae| el 101NeN S  9

omnibus nofum et. divulgatum, ob facundıam inguae gratjiam
la Deo sıb! donatam indıtum est aD apostoli1co pontifice Bonifatius,

98 Winfridi vocabu!'o censebatur‘; also (irrige) Ableitung VOo ‚bonum-
fari‘ statt richtig on ‚honum-fatum‘ —gute Schickung, g] ückliche-eünstige
Fügung‘ enispr. Eürtyns (EütvuXns) EUtUXNS EUrUXELOG, ] TUXFOCS XTh
vgl Cornelius W ıll,.Bonifatius, eine etymologisch-diplomatische Untersuchung,
ist. Jahrb, Görres-Gesellsch [1880] 0592074

186 L edenk ‚gesch riebene$, nicht gesprochenes Wort!‘ vvgl unten S 48
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Deutschen behehbhten Sprichwortes, CIM Man wIird nNıIC. uüber-
sehen, daß verhältnısmäßı gunstıgen Zeıt ehren durfte
Er konnte noch Sar vieles ohne Muüuhe klarlegen, WO erst dıe olge-

berzeıt Fragen nd damıt Schwierigkeıten entdecken sollte
auch schon ist 198081 Lehramt tragbar gestalten, dem
W 1ssen SCIHNET Zeıt ausgewıchen und hat dem Glauben sıch VeETI-

sehrieben 188 W I heute och allgemeınen der Seelsorger, 111-

sonderheıt der Missıionar 189

Eın gelesenes Schrı  wort quseinander-
eizen etwa wırd u1lls dıe ehrweıse des Bonıfahus
schıldert 190 Sie W ar qa1sO Vortrag (Homilie) nıcht er

C 191Er selhst nennt SIEC „praedicatıo nd(Katechese)
ZWar diesem Sınne: „zusammenhängende Darlegung 1U des

C6 192
I1 Sprechenden In SEINeEeT Jdeimat este AUS as

Schrifterläuterungen teilweıse sınd dıese hbereıts seINeN Händen,
ıhm 9a ISO ihrer Art nach bekannt Er obt SIC als handlıch nd ıll-
kommen fUur den Gebrauch der muüundlıchen Ver

193 Dieses Urteil Öffnet N Auge für die S Z

Jene Arbeıten des Mönches VOSC111ES ortrags.
W earmouth und Jarrow sınd keineswegs Erklärungen uUuNsSseTeEeNl

Sınne, vielmehr W ortumschreıibungen WIe dıe der mittelalterliıchen
Schriftnutzung überhaupt: einNne vorgelesene Stelle wird zerlegt 111

W örter und Wendungen, mıiıt großer Willkür; diesen Eıinzel-
stücken SC.  1€e€ der Redner Bemerkungen A passende un
passende, WIC  ıge und NIC  1ge nach SEC1INECIN Wiıssen, CT

Absıicht Glauben und en der Hörer bestım-

157 Eıne wahre ammlung VOIl Beispielen Yro1ibht der altest erhaltene Bo-
B}nıifatiusbrief der eckruf den Jüngling Nıthard (V Sommer 716)

A dn 7
188 Beispiel Kampf dıe Antipodenlehre des Abt Bischofs Virg1! VO

Salzburg BE Mai 748 1781{ dazu Hermann Krahbo, Bischof
Mıtteil InstıtutsVirgil von alzburg un kosmologischen een

oesterrT. Geschichtsf. [1903] 19068
189 Gustav Warneck, Evangelische Missionslehre 11152 (Gotha 1905, D8f.

polemisiert, Standpunkte des Missionsfreundes AUS, die Theologie
In der Vergangenheit W IeE der eygen-der historisch-kritischen Schule J

wart innerhalb der Christenheıt w1€e der Heidenwelt geh dıese ra [d n
des Wortes‘] AUSs VO em Jesus der ostolischen Verkündigung

190 GL 2 68 ‚Func EXOTSU esi SancCcius magıster el libera ocCce

coepit praedicare el matrı ei omn1ı familiae.‘
191 38 492 83 86. 121 130 14  D 15  Z 172 19  N 195  o 206, D' 3 J4

51 63 67. SO 86, 87 90
192 Weıter Begriffsumfang 55 74 Mitteilung eines rief-

inhalts 1D Nov 751 200 87 Ver' ichtung der
Stillgebete (‚n Sacr'ı CaAaDONIS predicatione‘).

193 oOnNnıfatlıus 747/54) Erzbischof Ekberh VON ork BE 207 HE: Q 1
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IN e In olcher Behandlungsart verrat sıch Bonifatıus, W IC

auch sonsthın oft qals echtes Kınd SECINEeTr Zeıt Dıe Te1NeENL dıe
1er dem Lehrer der Auswahl SCIHNET Eirlaäuterungen belassen
1e Wr SCIHN eıl Nur doch konnte Textpredigten diıeser
Art auch untier Heıden, für dıe ınladung S

benutzen Wır gestehen dıe beste orm
mI1ssıionarıscher Verkündigung WAar ein derartıger Vortrag nıcht

on C1iNenN agen erTabten ressamere Geister tiefer dıe
Voraussetzungen und damıt dıe Gesetze der Glaubensbotschaft
Bıschof Danıel VO  — Wınchester, selbhst m1ssıonarıschen WiIr-
en geschu 195 sıecht Härte der Lehr-

SCIHNES Freundes S1C drängt dem Heıden remde Meınung
quf das muß dessen 11L1DNEeTITEeN W ıderstand wachrufen und dıe Be
kehrung eher aqaufhalten qls Ordern ach SC1IHNEIN Ermessen wıird
alleın dıe mıssıonarısche nterredung der seelischen
Verfassung des A Bekehrenden gerecht C1I1lle ruhıge Unterhaltung
und rwägung, dıe ohne jede Verletzung dıe heıdnıschen Vor-
stellungen klarlegt und prüft, ıhre Mängel qufdeckt und damıt
nach un nach dıe größere Wahrscheinlichkeıit der chrıistlichen
Heilsgedanken dartut. Er entwiıckelt 1U den Gedankengang
missionarıschen esprächs, eiNer n Lehrstunde,

SC1INEIN Sınne 196

Wır können dem Bıschof VO  — Wınchester nıcht vollkommen
unrecht e  en der Vortrag des Boniıfatius verkannte wıirklıich dıe
geIstıge Welt der Hörer. Ist denn dıe chrıft deren ext aqals
Vorlage darbietet, H I1 schon irgendwie Autorıität?
W enn nıcht, sollte dann die Lesung‘ 197 och andererseıts

194 T ae Venerabıilı  3  S  < Homilıae, ed Migne PL 94 Paris 1850
— 516 5Super parabolas Salomon1s allegorıca eXpOsSIL10 19 Parıs 1850
937— 1040 ber -  ©  —_  N  z Randvermerke (Scholien aQus Halfte ahrhs Z

Jakobusbriefe 11 Codex uldensıs Vietor Codex) vgl Carl Scherer, Dıie (J0O-
diees Bonifatıanı der Landesbibliothek ZU estgabe uUSW.,
1905 Q f gC; Ernst anke, Specımen Codieis Novı Testamen!tl Fuldensis
Festschri der Unıversıtat arburg ZUr Fünfzigjahrfeier der Berliner Unıryver-
sität, arburg--Berlin 1860, SI ers.A Codex Fuldensis. Novum Testamenfum
Latıne interprete leronymo, Marburg-Leipzig 1868, XE  AA

Vgl W ilhelm Konen, Die Heidenpredigt der Germanenbekehrung,
Düsseldorf 1909, 49— 52

196 723/24) n S41, KNr., 23
197 Diesem edanken schenkt bekanntlich Thomas Aquin grundlegende

Divı Thomae Aquinatıs peraBeachtung; Summa contra gentiles C 4 — 5
9 Venetils 14782° ‚quı1a quıdam 9 ul Macometistae, el Paganı, NO

CONVEN1UNL nobiseum quctorıtate alieuıus Seripturae, Der QUam possint . COLN-

V1nl sicut confira Judaeos disputare DOSSUMMUS per vetius testamentiunm) confira
haeret1cos per NOYUmMm H1 ero neutrum recıpıunt nde necesse est a -

turalem ratiıonem recurrere, CUl Oomnes assenülire coguntur*
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lag dem Deutschenapostel bekehrungen > er durfte
darum sich nıcht iM Unterhandlungen VO Person ZUu Person VeTr-
leren. In inzelfällen, bel geIstlıg gereıften ännern Häuptlingen
un Ältesten wıird auch Unterredungen gepflogen haben 199 Im
großen Sanzen dagegen Wr der Vortrag der für ıhn egebene Weg,
aber CIMn Vortrag qauf Tun CISCHCH W ıssens nd DEeETSON-
lıcher Überzeugung.

Die als „Predigten des h1 Bonifatius‘‘ gelührten 15 lateinischen
Reden 200 sınd N ıh E h 1t angefochten, mMa  e darti Sagen:
erledı gl eın aut Grund der Überlielerung — Ireilich 1äßt sich diese
Frage nıcht 11 andeln, wenngleich auch hier schon
das er gegenüber dem Für Beweiskraft überwiegt: belı echten
Bonifatiusschriften muüßte INan doch, WI1e bei den Briefen des Heiligen,
bedeutende handschriftliche Vermittlung durch Fulda-Mainz 1T7warten.
Entscheidend ıst hler eın anderes. Dıie Reden lragen nach orm und
Inh AL der anzen Ausdrucks- und Darstellungsweise WI1€e in-
sichlich des Denkens Fühlens un ollens ıhres Veriassers CIn wesent-
lich anderes Antlıtz als die d Gewiß sıind u  —
ede- und Briefstil nıcht ebendasselbe; aber hler Nı der Abstand groß
daß unmöglich Brıele und Reden au und der-
elben F ede stammen können. Miıt der anerkannten (d nıcht AN-

gezweilelten) htheit der Brı 1e Lällt die Echtheit der Reden S16
sind cht bo ti 15 Ihre Er agungenund Bestrebungen ent-
sprechen auch keineswegs der missionarisch- echlichenLage Vondes

t] Tagen, spiegeln vielmehr kirchlich W1e staatlich
fortgeschrittene Verhältnisse: die Reden sind bonilatia-
nısch 202 Wir kennen das Predigtideal des Bonifatius Aaus dessen eıgenemMunde: ‚lehren der Sprache der Hörer Anschlusse
eine h 1il 203 Damit sınd die „Predigten“, Was ihre „LEcht-
eit  66 betrifft, gerichtet: sınd N e $ exX Reden; des

Bonıifilatius Ansprachen dagegen mundartliche PX IC
en204 Mag InNnan jenen Reden auch weıterhin wissenschaftliche
ea  ung schenken besonders WenNnn das überhaupt möglıch ist deren

198 Vgl unten 214
99 Vgl. oben 157
200 Sermones Saneti Bonifatii, ed -P. Migne 09 Paris 1850, Hn8792
201 Vel ugust Joseph] Nürnberger, Die Predieten des hl Bonifatius —

Neues Archıv USW. [1883] a14—317; ders., Analecta Bonifatiana Römische
Quartalschrift USW,. [1891] — 415

202 Vgl. Heinrich Hahn, Die angehlichen Predıgten des Bonifaz: Forsch.
dt. escC 24 [1884] 585— 625  9 dessen Ausführungen auch durch die Ent-

gegNnunNng von A[ugust Joseph; Nurn berger, Die nge  ı1che Unechtheit der Predigtendes hl. Bonifatius Neues Archiv USW. [1888] 111—134 nıc haben ent-
kräftet werden können.

03 Vgl oben 181
204 Vgl Albert auck, Kirchengeschichte Deutschlands 18

478 A
LeD4lg 19



Freitag Miss]ionsrundschau

Verliasser teststellen Nur 1105 Nal reklamiere S1C nıcht mehr gedanken-
10s lediglich AaUuUs antiquarischer Liebhaberei 205 als Quellen SN  — Lehrweilse
des Bonıfatlius

Das Wort Sınne undlıcher Verkuüundıgung gıbt auch den
Missionsbrıefen der Päpste ers ihre rechte ırkung
Gregor 11 chrıeb die Thüringer 206 Gregor 111 den och
heidnıschen Sachsen WIe den schon christliıchen Stämmen Mittel-

20717deutschlands Missıonsanlıegen dar Den oten Buchstaben
208 Auch dıe „Verkün  1-  Amußte das lebendıge W ort beseelen

SgunNns der AT WI1e I1a WO dıe ällung der eılıgen Donar-
eiche VO Geismar egreı 209 konnte elNer Begründung und Ver-
wertiung 11 W orte nıcht entbehren Solche Miıssıonsmiuttel Dbe-
T3ar  en Sgewl das W ort aber S1C W. nıchtig oder doch

Nur dieses kannN1C. oOrdern SCWESCH hne das Wort
uch SC  1e  ıch den entscheıdenden chriıtt veranlassen, der den
Übertritt Z Christentum bezeichnet dıe quie

(Schluß folgt 1V 11925| Heft.)R H

Missionsrundschanu.
Das euische Missionsfeld

VOoO  — Ant Freitag Bad Driburg Westf
as deutsche überseeische Missionsield besteht ZUrzeıt Aaus selb-
ständigen Missionsdistriıkten NVO  — denen auf China, auf a

qaui dıe Philıippinen aut Australien un Ozeanıen, auft Südairıka
aul Nord- un au{f Südameriıka kommen. Die Häl{fite der Missıons-

gebiete versehen der Zahl nach Steyler (11) und Franzıskaner (7) In
diesen Gebieten wirken insgesamt 527 Priester 372 Brüder und 884
Schwestern für 514 190 Getauifte wobel die Zahlen eher tieli als
och gegrilien sSind Lehrreich ist immerhın 1Ne Gegenüberstellung der
deutschen Heidenmissionstätigkeit VOoOTrT dem Kriege und

5 So neuerdings wieder George W ashiıngton Robinson, The ife Of
Saint The authen.Bonifaece eie.n Cambridge[Mass. ] London 1916, 192
LCILY of the has been doubted but wıthout suffieient eic

2056 BE Dez 33 11r 1 1D Dez (24) AB 1 H
BE 35 azu Franz Flaskamp, Bonifatius und dıe

Sachsenmission Z,M [19!6] 251 ff (g] 68 43, dazu Heinrich
Boehmer, Zur Geschichte des Bonifatius Zitschr hess Gesch Landesk

(NF 40) [1917] 171—176.
Nicht hne allen (irund Iso haft, Gustav Freytag, Ahnen (Ingrahban) _

G 398 den Thüringergruß 1929 (BE 33 19) ZUIMN Gegenstande
launivger Bemerkungen gemach

So ermann Lau, Dıie angelsächsische Missionsweise 11MN Zeitalter des
Bonifaz Theol Lie Diss Kıel 1909 56 unter ‚Fropaganda, der Tat

Zeitschriift {Ur Missionswissenschaft 15 Jahrgang


